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Celegcayhiſche Depeſchen 


Inland. 


Der neue Strom. 
San Francisco, Juli. Das 
Waſſer des neuen Stromes, welcher ſich 
jüngſt in der ſogenannten Colorado⸗ 


Wüſie gebildet hat, ſteigt noch immer. 


Aber noch hat man keine Gewißheit über 
ſeinen Urſprung und kann daher auch 
nicht ſagen, ob es von Beſtand ſein wird. 
Das San Pedro-Boot, welches zur Er⸗ 
forſchung des Geheimniſſes abgeſandt 
worden war, mußte geſtern bald nach 
Sonnenaufgang infolge der furchtbaren 
Hitze umkehren. Die Hitze ſchreckt jeden 
Weißen in dieſer Jahreszeit davon ab, 
ſich in die Wüſte zu wagen. Der in— 


bianiſche Läufer, welcher von der South- 


ifie⸗ bgeſ wurde, iſt — 
ern Pacific-Dahn abgejandt Zu | einen Eimer fohenden Wajlers, wo c$ 


Ge: | 


noch nicht wiedergefommen. 

203 Angeles, Gal., 2. Juli. 
ftern Nacht zu fpäter Stunde wurde aus 
dem überflutheten Diftrict gemeldet, daß 
bas San Pedro:-Boot abermals auöge: 
jandt wurde. 15 Meilen von Galton 
fanden fie, daß der Strom 43 Meilen 


die Stunde lief, das Wafjer jedoch nur | 


14 Zoll tief war. Das tiefite Wafler 
wurde 3 Meilen füdöftlihd von Galton 
gefunden, wo e8 21 Zoll jtand. 
Boot fann feine Forfhungsfahrten im: 
mer nur vor Sonnenaufgang maden. 
E3 wird gemeldet, daß die ‚Indianer 


fehr erjchredt find und in bie Berge, 
fliehen; vor einer Woche fagte ihnen ein 


„Medicinmann“ in ber BanningeRejer: 


pation, der Mejfias habe geofjenbart, | 


baß am 4. Auli eine große Leberihwen- 
mung ftattfinden werde, bei der alle 
Meißen vertilgt würden. 


Alte Ginwohner dahier jagen, die 


Sad fei gar nichts Neues, und man | Höhe des Betrages, zu defjen Unterjchla: 


brauche feine Hoffnung auf dauernde 


Das | 
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Bewäfferung der Wüfte zu feben; jchon | 


diters fei ein Wafjerikom aufgetaucht, 
jedoch gewöhnlich Niemandem aufgefal: 
len, weil die Wüfte eben unbewohnt fei 
und ch Keiner jemal3 darüber mage. 
Einem Bericht an das hieſige Eiſen— 
bahnbüreau zufolge wäre es kaum zu 
bezweifeln, daß das Waſſer lediglich 
aus dem Coloradofluß kommt. 

New PYork, 2. Juli. Ein Correſpon—⸗ 
dent der „World“ ſagt in einem Bericht 
aus San Joſe, Cal., durch die Erd— 
erſchütterungen am Montag Morgen 
hätten ſich in den Bergen zwiſchen der 
Küſte und der Colorado-Wüſte mehrere 
Riſſe gebildet, und das jetzt in der Wüſte 
mfraufhende Wafler komme direct vom 
Stillen Ocean und ſtröme wahrſcheinlich 
uch einen jener Erdbeben-Kijje. 


Die Einwanderung jeit 70 Jahren. 
Waihington, 2. Juli. In einem noch 
wicht veröffentlichten Specialberiht ver- 
reitet fi der Chef des jtatiltiichen 
Bureau des Schakamtes über die Ein: 
wanderung in die Ver. Staaten wäh: 
rend des Zeitraume® von 1820 bis 
1890. Folgendes ift die nach Natio: 
nalitäten angegebene Einwanderung in 
biejer Periode: 
4,551,719 
Wenden 3,501,683 
RER 4a 2,460,034 
Brit, Bejigungen 1,029,083 
Norwegen u. Schmweden.. 943,330 
Deiterreih-Ungaru 464,435 
Stalien 414,513 
Frankreich 370,162 
NRupland und Polen 356,353 
Schottland 329,192 
China 292,578 
Schweiz 174,333 
Dänemark 146,237 
Sonitige Lärtber 606,006 
Die bedeusendfte Ginwanderung fand 
in dem, am 30. Juni 1882 abgelaufe- 
nen Jahre ftatt; diejelbe betrug 788,992. 
Sn den leßten 10 Jahren gehörten im 
Ganzen nur 26,257 männlihe Einwan- 
derer den höheren Berufsflajien an, 
515,542 waren Handwerter, 1,833,325 
hatten vermijchte Beijhäftigungen, 73,= 
327 machten Feine Angabe hierüber, und 
759,450 gehörten feinem Berufe an.’ 


Der Dentiche Rehrertag. 


Gincinnati, 2. Juli. H. Mammes 
; aus Springfield, D., bielt einen mit 
ı großem Beifall aufgenommenen Vortrag 
‚ Über die [hädliche Einrichtung der „Re: 
eitation“. Der Herausgeber der LXehrer: 
poſt (Milwaukee) theilte mit, daß das 
Blatt mit dem gejtrigen Tage zu erfchei: 
nen aufgehört habe, und erhielt den 
Dan des Lehrerbundes für das bisher 
Geleiſtete. Von der Prüfungscommij: 
ſion des Milwaukeer Lehrerſeminars 
wurde empfohlen, den 3jährigen Aus: 
bildungscurfus in einen 4jährigen zu 
verwandeln; auch wurde der Bund er: 
luht, für die Zunahme der Zöglings- 
zahl zu wirken. Ein Vortrag von Herrn 
Dorner über. bie Ueberjegungsirage gab 
Anlaß zu einer langen Debatte, die mor- 
zen fortgejeßt werden wird. Geitern 
Hbend hielt Herr Fi einen öffentlichen 
Bortrag über die „Offenbarungs = Ge- 
ibichte der Kindernatur“, und dann 
wurde ein Concert im Wielert'ihen Ba 
villon genoffen. 


Angekommene Dampfer. 


New Port: „Havel“ von Bremen; 
„City of New Dort“ bon Liverpoal; 
„Rotterdam“ von Amiterdamt. 

Antwerpen: „Lydian Monarch“ von 
London. 

Rotterdam: „Gutheil“ von New York, 
Hamburg: „Rugia“ und „Tasmania“ 
von New York. 

Bremen: „Spree“ von New Hort. 

; Wetterbericht. 

Für die nöchiten 18 Stunden folgen- 

$ Wetter in Jlinois: Aufhellend; bes 
Händige Temperatur; veränderli 

de. Schön und 





Wafhington, 2. Juli. Der Gonful 
in Colon, ®. E. Sims, berichtet dem 
Staatsdepartement, daß die Lage der 
amerifanifchen Arbeiter überall in Gen: 
tra = und Südamerifa eine ganz jähı= 
merlihe fei. Die Bezahlung jei eine 
jehr niedrige, und die Amerikaner Fönn- 
ten davon nicht Teben. Gr fpricht die 
Hoffnung aus, daf der Zuzug von Arz 
beitern aus den Ber. Staaten ganz auf: 
hören werde; denn es fei fein Naum für 
fie, und nur der Zod warte ihrer. 


Schreckeusthat einer Mutter. 
Buffalo, N. Q., 2. Juli. Das kleine 
Söhnen von Peter Silwet — das | 
einzige Kind — befam Krämpfe und 
wurde zur Vertreibung oder Yinderung 
derielben in, warmes Wafjer gebradht. 
Als fih nun die Krämpfe wieder ein- 
jtellten, warf die Mutter das Kind in 


"Nichts für amerifaniiche Arbeiter. 
| 
| 
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einen gräßlichen Tod jtarb. 
Bahufrevel. 

Hartford, Conn., 2. Juli. Geſtern 
Nacht wurde ein teufliſcher Verſuch ge— 
macht, den „Steamboat“-Zug, welcher 
um 9:35 Uhr von hier abfährt, unweit 
Wilſons Station zum Entgleiſen zu 
bringen. Die Locomotive fuhr auf eine 
Dynamitbombe, welche alsbald expio: 
dirte und die Kocomödtive jowie die 
Schienen bejchädigte. Der Zug blieb 
jedoch auf dem Geleije, und eine furdht: 
bare Katajtrophe wurde abgemwendet. 
Man hat von den Thätern noch Feine 
Spur. 

Nur der Form wegen ! 

Thiladelphia, 2. Juli. John Bards- 
ley, der betrügeriſche Ex-Stadtſchatzmei— 
ſter, erhielt heute früh ſein Urtheil, das 
auf 15 Jahre Haft lautet; auch wurde 
er zu einer Geldſtrafe verurtheilt, in der 


gung er ſich bekannte. 
Geiſterſenſation. 


Lake Cryſtal, Minn., 2. Juli. Die 
ſeltſamen Auftritte im Heim des rl. 
Nelſon machen rieſiges Aufſehen. Diens— 
tag Abend hielt der norwegiſche luthe— 
riſche Paſtor dort eine Verſammlung ab, 
um die Geiſterlaute u. ſ. w. als angeb— 
liches Teufelswerk zu bannen, aber er—⸗ 
folglos. 

Frl. Nelſon ſoll vollſtändig von Gei— 
ſtermanifeſtationen umgeben ſein, und 
alle, denen es bis jetzt überhaupt gelang, 
Eingang in das Haus zu finden, ſagen, 
Alle von dort berichteten Geiſtergeſchich- 
ten ſeien wahr. Aus einem Umkreis 
von 45 bis 20 Meilen ſtrömen jetzt Neu— 
gierige hin. 

NMußten Schlamm eſſen. 

Peoria, Ill, 2. Juli. Mehrere 
Jungen in Avberyville, welche am letzten 
Montag durchbrannten, ſind beinahe 
todt auf einem Sumpfland entdeckt wor: 
den. Der Hunger hatte ſie ſoweit ge— 
bracht, daß ſie ſchließlich dunklen 
Schlamm aßen. Man fücrchtet, daß die 
Strapazen und der Hunger tödtliche 
Folgen haben werden. 


— — — 


Ausland. 


Im Kriegsfall. 

Berlin, Juli. Man legt hier 
wenig Werth auf einen formellen An— 
ſchluß Englands an den Dreibund, 
als vielmehr auf das ſtillſchweigende 
Einverſtändniß, daß man ſich unter ge— 
willen Verhältniffen auf die Unterjtüß- 
ung ©nglands verlajien Fann. Im 
Kriegsfall find die mitteleuropäijchen 
Mächte auf, Amerifa umd die britifchen 
Golonien behufs VBerproviantirung ange: 
wiejen, und dies erfordert eine offene 
See. Dabei find die vereinigten Slot: 
ten Deutichlands, Dejterreihs und 
Staliend zugeitandenermaßen für jich 
allein nicht im Stande, die vereinigten 
Flotten Kranfreihs und Rußlands er: 
folgreih zu befämpfen. 


Der Hochwaſſerſchaden. 

Berlin, 2. Juli. Das Unheil, wel— 
ches die Hochfluthen in verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands und anderwärts 
angerichtet haben, iſt viel größer, als 
man zuerſt annahm. Im Rheinthal ſind 
nicht nur viele Weinberge vom Waſſer 
gänzlich verwüſtet worden, ſondern auch 
nicht wenige Perſonen, die in ihrer 
Flucht vor dem vernichtenden Element 
zu langſam waren, ſind ertrunken. Es 
iſt zur Stunde noch nicht möglich, den 
materiellen Schaden abzuſchätzen; jeden— 
falls werden aber Jahre vergehen, bis 
die verheerten Plätze wieder in gewähn— 
licher Ordnung ſind. In Weſtfalen 
und in Schleſien war das Gewitter 
ebenfalls entſetzlich. 

Dieſes Wüthen der Elemente, in 
Verbindung mit den neueſten Erder— 
ſchütterungen in Italien, hat unter den | 
Abergläubiichen die fejte Ueberzeugung 
erwedt, daß Curopa etwas Schrediiches 
nahe bevoritehe, und Manche jpredhen | 
jogar von Weltuntergang. 


Wirbelfturm in Rheinpreußen! 
| 


Berlin, 2. Juli. Heute braujte ein 
fhredlicher Wirbelfturm über den Ere- | 
felder Diftrict von Nheinpreußen. An | 
Grefeld wurde eine Halle, die für ein 
Shübenfeit errichtet. war, nebjt einer 
Anzahl Buden und 50 Häufer zerjtört! 
Diele Berfonen find getödtet oder verlert 
worden, doc läßt fi ihre Zahl noch 
nit angeben. Bäume und Telegraphen: 
leitungen wu zu Boden gerifien, 
und Zäune, Schilder und Sonnendähet 
mit unglaublider Gewalt dur die Luft 
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Chicago, Donnerſtag, 


Wo Italien der Schuh drückt. 

Berlin, 2. Juli. Es heißt, Italien 
habe unter Anderm als Bedingung für 
ſein Feſthalten am Dreibund auch die 
geſtellt: daß man ihm helfe, aus ſeinen 
finanziellen Verlegenheiten herauszu— 
kommen, und die deutſche Regierung 
habe denn auch ohne Weiteres verſpro— 
chen, Berliner Bankiers dringend um 
Hilfeleiſtung für Italien zu erſuchen. 

Die Kaiſerreiſe. 

Amſterdam, 2. Juli. Dem deutſchen 
Kaiſer gefällt es in London ungemein, 
und es heißt, daß er fehr geen feinen 
Aufenthalt hier verlängern würde, wenn 
die Arrangement3 mit Gngland es er: 
mögliten. Der Kaijer hat die Köni- 
ginzRittwe Emma mit ausgejprochener 
Liebenswurdigfeit behandelt, und es heit, 
in ihrer Jugend jeien die Beiden jehr 
gut miteinander befreundet gewejen. 


\ 


Bielveripredende Erfindung. \ 


Lien, 2. Juli. In Eleftriferfreijen 
bericht fürmlihe Aufregung irber ein 
neues Verfahren, Glas mit anderen 
Metallen, aldö PBlatina, zu verbinden. 
Der Entdefer diejes Verfahrens iſt 
Hauptmann Franz Walter, Docent an 
der Militäracademie. 3 wird dur 
dieje Methode, wenn jie jich bewährt, 
ein völliger Umfhwung in der Heritel: 
lung elettrifyer Yampen eintreten, da 
die Anwendung von Platina, weiches die 
Hauptfojten verurjacht, ganz in Wegfall 
kommen wird. Herr Walter behzuptet, 
daß fih nad feinem Verfahren dieje 
Lampen um 100 PBrocent billiger herz 
jtellen ließen, als bisher, und nicht mehr 
al 5 Procent derjelben durch Brecdhen 
unbraudhbar würden. 


Der fiamefiihe Zankapfel. 

London, 2. Juli. Das Vordringen 
der Franzoſen im Mekong-Thal wird 
nur als eine neue Kundgebung franzö— 
ſiſchen Haſſes gegen engliſche und 
deutſche Einflüſſe betrachtet. Sollte 
es Frankreich geſtattet werden, jenes 
Gebiet, das von ihnen als ein Theil 
von Annam erklärt wird, in Beſitz zu 
behalten, ſo würde der Endpunkt der ge— 
planten Eiſenbahn von Bangkoh nach 
dem Mekong-Thal in franzöſiſchen Hän— 
den fein; den Contract für die Er— 
bauung dieſer Bahn haben deutſche 
Capitaliſten, welche keine Luſt hätten, 
das Werk zu Ende zu führen, mit dem 
Bewußtſein, daß es einfach Frankreich 
zugute kommt. Die Grenzen von Siam 
ſind allſeits genau beſtimmt, und das 
Mekong-Thal iſt noch nie als mögliches 
Zubehör zu den franzöſiſchen Beſitzungen 
angeſehen worden. Es heißt, daß nö— 
thigenfalls Gewalt angewendet werden 
würde, um die dauernde Beſitzergreifung 
des Thales durch die Franzoſen zu ver— 
hindern. 

Wegen Tabakſchmuggels. 

London, 2. Juli. Fünf Paſſagiere 
zweiter Cajüte auf dem Dampfer „City 
of Paris“ wurden in Liverpool mit Geld— 
ſtrafen belegt, weil ſie Tabak-Contre— 
bande hatten. Eine Frau hatte eine 
Quantität Tabak in ihrer Tournüre ver: 
jtedt. 

Ansfiand in Glasgow. 

Slasgomw, 2. Juli. Heute früh gin- 
gen no 3500 ijenarbeiter an den 
Strife, um die geplante fünfprocentige 
Lohnherabjegung zu verhindern. 


Verhäugnißvolles Feuer. 

Paris, 2. Juli. In Chatillon, nörd: 
lih vom Bourge:See, brannten gejtern 
15 Käufer nieder, und mehrere Berfonen 
famen dabei um. 


Opfer Aned Raubmörders. 

Paris, 2. Jali. Ein Einfiedler Na: 
mens Brunel, welder 50 Jahre lang in 
einem Thurm der Kirche Unjerer Lieben 
Frau zu St. Gtienne gewohnt hatte, 
wurde ermordet, und die Griparnijje 
jeined ganzen Lebens wurden geraubt. 
Der infiedler hatte viele Alımofen von 
den Beiuhern der Kirche enıpfangen und 
galt in der ganzen Umgegend für jehr 
wohlhabend. 

Der Bapit uud Caheusly. 

Rom, 2. Juli. Che Papit Leo die 
befannte Petition von Hrn. Cahensly 
betreifs der Bejegung von Bisthums- 
ftellen in den Ber. Staaten erledigte, 
ließ er eine jorgfältige Unterjudhung über 
die Zwedmäßigfeit feiner VBorfchläge an: 
ftellen, inden er fowohl bei Geiftlichen 
wie bei Yaien, welche mit der Fatholi- 
jhen Kirche in Amerifa in Berbindung 
ftehen, Nachfragen veranlafte. Faſt 
einjtimmig ſprachen die‘ Betreffenden die 
Meinung aus, dak die Bewilligung der 
BVetition, namentlich binfihtlich der Er: 
nennung von Bijhöfen nad ihrer Natio- 
nalität, eine jtarke öffentliche Strömung 
in Amerika gegen die Fatholifche Kirche 
erzeugen würde. 

Auch wurde bejtritten, daß fich unter 
den fatholijchen Auswanderern ein allge: 
meiner oder beträchtliher Abfall von der 
Stirche zeige, oder daß die Anjtitutionen 
der Der. Staaten irgendwie dem fatho- 
fiihen Glauben feindlid jeien. Dieje 


| Argumente jcheinen auf den Bapit einen 


jtarfen Eindrud gemadt und zur Ver: 


werfung der Cahensly'ſchen Vorſchläge | 


gejührt zu haben. 
Stimue gegen deu Dreibund. 

Nom, 2. Juli. Der päpitliche „Of: 
fervatore Romano“ jpricht fich höchſt ver: 
bammend über dei Dreibund aus, wel: 
her eher darauf berechnet fei, das Publi- 
tum zu beunrubigen, als die Aufrechter: 
Auch 

* 


Eine myſteriöſe Geſchichte. 


Martha Zimmermann entführt. 


@ie taudt in Detroit auf. 


Am Samftag Morgen wurde befannt: 
lich der Shuhhändler Thomas M. Kem, 
defien Gejhäfte fih No. 75 Harrifons 
Straße und 370 State-Straße befinden, 
wegen angebliher Vergewaltigung der 
Martha Zimmermann, eines 18jährigen 
deutihen Mädchens, verhaftet und unter 
hohe Bürgfihaft geitellt. Die Berhand. 
lung des Falles 'war bis auf morgen, 
den 3. Auli, vertagt worden. 

Gejtern liefen nun bei der hiefigen 
Tolizeibehörde eim Telegramm und Brief 
des Bolizeichef3 iM Detroit ein, aus wel: 
chen hervorgeht, dar Martha am Sam: 
jtag, unmittelbar. nachdem fie das Poli: 
zeigericht der Arıhory verlafien hatte, 
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non einent kräftigen Manne mit Gewalt 
in eine Droſchke geſchleppt und fortge- 


fahren worden ſei. Ihre Hilferufe er— 
ſtickte ihr Begleiter durch ein Tuch, wel— 
ches er ihr in den Mund ſtopfte. Sie 

urde ſpäter bewußtlos und erſt in 
Anem Hotel in Detroit kam ſie wieder 
voͤllig in den Beſitz ihrer Kräfte. 

Man hielt ſie daſelbſt eine Zeit lang 
gefhugen und ſagte ihr, daßſie ſich nur 
wenige Tage jtille verhalten ſolle, dann 
werde ſie wieder in Freiheit geſetzt und 
nach Hauſe geſchickt werden. Glücklicher 
Weiſe . Martha waltete ihr Wächter 
in der letzten Zeit etwas läſſig ſeines 
Amtes, und in einem unbewachten Mo— 
ment gelang es ihr, zu entfliehen. 

Sie war flug genug, fich jofort unter 
den Schutz der dortigen Polizeibehörde 
zu ſtellen welche ihr denſelben ſo lange 
angedeihen laſſen wird, bis hieſige Be— 
amte ſie unter ihn Obhut nehmen kön— 
nen. - Div Chter® Martha’s erklärten 
auf Befragen, & 
am Samftag nad der Armory gegangen 
jei, um. Kewſanzuüklagen, nicht mehr zu 
Geſicht bekommen hätten. 

Poliziſt Andy Rohan, von der Cen— 
tral-Station, {ji beveits nach Detroit 
abgereijt, um das Wrädchen ficher hierher 
zu geleiten, es ijt indek, unmöglich, day 
er mit ihr bis zu der auf morgen ange: 
feßten Verhandlung gegen Stew hier 
‘ein fann. ‘ 

Man glaubt allgemein, daß der ein- 
zige plaujidle Grund fir die Entfühe 
tung Marthas in der Abiicht zu fuchen 
jei, die Zeugnißabgabe des Mädchens 
gegen Kew unter allen Umijtänden und 
um jeden Preis zu 

Kew behauptet ndeß von der ganzen 
Angelegenheit nit au willen. E J 
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Lehrerinnen⸗Prüfung. 


Richter Scales' Gerichtsſaal bietet 
heute einen eigenthümlichen Anblick dar. 
Auf dem Präſidentenſtuhle thront ein 
ſchneidiges Fräulein mit großem Hut 
und krauſen Stirnlöckchen, hinter dem 
Pulte des Clerks haben zwei junge Da— 
men mit hübſchen Geſichtchen Platz ge— 
nommen und die Geſchworenenſitze, ſo— 
wie der ganze Zuſchauerraum ſind bis 
auf das legte Plässchen non zarter, mehr 
oder weniger holder Meiblichteit. bejett. 
Die Damen find die „Yehrerinnen: 
Prüfungs-Commijfion“ und Gandidat: 
innen für das Xehrfah, welche heute 
eines der jechs vorgejchriebenen Sramina 
abiegen follen. Die Betheiligung an 


denn je zuvor. 
0 


* Die Procejfirung der Frau Io: 
jephine Tousley ijt jo weit vorgefchrit- 
ten, daß der Fall'nocdh heute den Ge: 
jhworenen übergeben wird. 


Fürft Dolgormfom geitorken. 

Paris, 2. Juli. Gejtern Abend ift 
Fürſt Dolgorukow geſtorben. Derſelbe 
war bis vor Kurzem ruſſiſcher General— 
gouverneur des Gouvernements Mos— 
kau, und der Großfürſt Sergius wurde 
dann ſein Nachfolger. Im ruſſiſchen 
Heer bekleidete er den Rang eines Caval— 
leriegenerals und Generaladjutanten. 


Telegraphiſche Rotizen. 
— Die Geſundheit des alten de 


gegenwärtigen Prüfung iſt ſtärker, 
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fie ihr Kind jeit cs | 


Lefjepa Hat durch den Vroceß, welcher 


gegen den Boritand der Banamacanal- 
Go. angejtrengt wurde, jehr gelittei. 

— Die Königin Victoria joll die 
franzöfiihe Er:Kaiferin Cugenie zu 
einem Bejuch eingeladen haben, 

— Merander,& Go., eines der größ: 
ten Häufer in Lorfdon und Liverpool, 
haben Banferott gemadt. * 

— Um 81,399,382 vermehrt hat fi 
die Bundesfhuld im verflojjenen Mo: 
nat. 

— In Stodton, Cal., jtarben geftern 
4 Perjonen am Sonnenitih, und das 
Thermometer zeigte dort 108 Grad. 

— Die republitanifche Staatsconven: 
tion von Xowa jtellte Hiram E. Wheeler 
al Candidaten für das Gouverneurs: 
amt auf und als Vice-Gouverneur den 
Farmerallianzler VBanhouten. 4. 2. 
Hirihl aus Davenport führte einen 
wadern,. aber gänzlich erfolglojen Kampf 

; um die Erfegung der Brohibitionsplanfe 
in der Principienerklärung durch einen 
Local⸗Options⸗ und Hochlicenz⸗Para⸗ 
graphen; ſein Antrag wurde mit 951 
gegen 107 Stimmen abgelehnt. 

— Höchſt günſtige Saatberichte tref⸗ 
fen aus Minnejota, Dakota und Mon: 
tana ein. Am beiten ftebt der Weizen; 
aber aud; das meiitg übrige Getreide 
ſteht über dem Durchſchnitt. 


— Im Gefängnif zu 


IR 9., fteht nächſte Po 
elektrijce Hinrichtung) Bevo 
in | im ‚Tegten Augenblif 


N 


 fäljht fei.” 


#2: Zuli 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Des Mordverfuhs befhuldigt. 


Die Dirne Maud Dillard ftand geitern | Allgemeiner Strife der Eifenar-) Edward Jortes vertilgt eine Mah e 


unter der Anklage, am Samjtag Abend | 
die Kittie Darling in ihrer Wohnung | 
an der 4. Ave. durch einen Revolver: | 
IHuß verwundet zu haben, vor Kichter | 
Glennan. Maud hat angeblich ihren | 
Liebhaber niederjchießen wollen, verz | 
fehlte indei ihr Ziel und traf die zu: 
fälliger Weije in der Flugbahn.des Ge: | 
Ihojies ftchende Kittie. Dieje befindet ! 
fich gegenwärtig in bedenklichem Zujtande | 
im Michael Reejessdoipital. Die Anz | 
Hage lautet auf Mordveriuh und ge: ; 
langt am 10. d. DM. zur Berdandlung. | 
ind 

Jakob Popp wurde ermordet. 

In dem geitern Nachmittag beovderten | 
\nuueit in Sachen des in dev Nähe von | 
Valatine todt vorgefundenen Jakob 
Popp gaben die Geſchworenen einen 
Wahrſpruch ab, der dahin lautet, daß 
Vopp durch unbekannte Perſonen ermor— 
det wurde. Das Verdiect wurde vor | 
Allem dadurch gerechtfertigt, daß bei der 
Poſtmortem-Unterſuchung ein doppelter 
Schädeibruh an der Yeihe conitatirt | 
worden war. Bon dem Mörder oder ! 
den Mördern hat man bis jest Feine | 
Spur entdedt. | 

— 
Gerieth unter die Räder. 

Der 13jährige Frank Kowalski, von 
638 Holt Ave., fiel geſtern Nachmittag 
bei einem Verſuch, an der Blackhawk 
Str. auf einen Zug der Northweſtern 
Bahn zu ſpringen unter die Räder, 
wobei ihm beide Beine abgeſchnitten 
wurden. 

Der Verunglückte wurde nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft, woſelbſt er 
bereits geſtern Abend ſeinen Verletzun— 
gen erlag. 

— — ⸗— 
Unfall in einer Brauerei. 

In der Brauerei von Cörper & Nodin 
ereignete ſich geſtern Nachmittag ein be— 
dauerlicher Unglücksfall. Der Arbeiter 
Nicolaus Hoffmann hatte einen Keſſel 
ſiedenden Pechs über den Hof zu tragen, 
ſtolperte unterwegs und ſtürzte dabei ſo 
unglücklich zu Boden, daß ſich die kochende 
Maſſe über ſeinen Körper ergoß und 
ihn entjegliche Brühmunden verurfachte. 
Man brachte den Kermiten nad) dem Ale: 
xianer-Hoſpital. 


Vom Gerüſt geſtürzt. 

Während der Anſtreicher John Ritter 
geſtern an Lanſing K MécGarigles 
Wirthſchaft, an der S. Clark Str., 
arbeitete, ſtürzte er vom Gerüſt und 
blieb auf der Stelle todt. 

— N 
Kurs und Neu. 

* Der Droſchkenkutſcher William E. 
Hauck wurde heute laut Urtheil Richter 
Beckers von der am 24. Juni gegen ihn 
erhobenen Anklage des Diamantendieb— 
ſtahls freigeſprochen. Hauck ſoll bekannt— 
lich in ſeinem eigenen Fuhrwerk eine 
Dame beraubt haben. 

* Richter Doyle ſtrafte heute Vor— 
mittag den Henry Meyers weil dieſer 
aus dem Laden No. 264 Süd Clinton 
Str. einen Poſten Kleider geſtohlen und 
ſich ſeiner Verhaftung ſehr energiſch 
widerſetzt hatte, um 850. 

* In der Rocheſter Halle, No. 224 
W. 12. Str., findet morgen Abend eine 
Verſammlung ſtatt, in der gegen die 
Einkerkerung von Johann Moſt, und 
gegen die „Vergewaltigung der Rede— 
freiheit“ im Allgemeinen, proteſtirt wer— 
den ſoll. 

* Frank Larſon ſtarb heute früh an 
den Verletzungen, welche er am Montag 
bei einem Sturze von dem Balkon ſeines 
Haufes No. 3521 Portland Ave, erlit. 
ten hatte, 

— 
Großer Lärm iun Ausſicht. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der 4. Juli dieſes Jahr mit bedeu— 
tend größerem Spektakel gefeiert wer— 
den, als dies ſeit langen Jahren der Fall 
geweſen iſt. Eine beſondere Veranlaſ— 
jung für eine recht läranende Knallerei, 
die alljährlih Hunderte von Strüppeln 
im Lande hinterläßt, liegt allerdings 
nicht vor, aber trogdem tjt der Verkauf 
von Feuerwerk ein ganz enormer. reis 
lich hat der Bürgermeifter, wie jchon er: 
wähnt, au diejes Sahr wieder etwas 
gejagt, das, wenn aud nicht wie ein 
Verbot, jo dod wie eine Warnung 
Elingt, aber wer fümmert fich darum? 

63 ift alfo dem Bürger und der Bür: 
gerin, denen ihre gejunden Glieder lied 
find, jehr anzuempfehlen, am „glorrei= | 
chen Vierten“ jo viel wie möglich den 
Kaum zwifhen ihren vier Wänden mit 
ihrer Gegenwart zu beebren und ganz | 
bejonders auf die Kinder, fjoweit fie der 
elterlichen Kontrolle noch nicht entwadh: | 
fen find, zu adten. Am näd en Tage | 
dürfte jonjt für Manden die Vorficht | 
und — Reue zu jpät fommen. 


Die Unterfhriften follen gefälfht 
fein, 


Sohn Ernit erwirkie von der zuftän: 
digen Behörde zwei Erlaubnißſcheine, 
um die dem Herrn U,’ Pleger gehörigen 
beiden Holzbäufer /von 2410 . Prairie 
Ave. nah 3239 Parnell Ave. jhaffen 
zu dürfen. Ginä’der Häufer ift bereits 
an Ort und Stelle und das zweite bes 
findet fi) gerade por der Bauftelle, auf | 
der es ſtehen ſoll. Jetzt werden plötzlich 
Einwendungen der Nachbarn laut, die 
beſagten, die Petition für nur 
ein Haus unterjchtieben zu Haben und | 
zugleich erklären, dak ihre Unterfärift | 
auf dem bie Ueberführung deö zweiten 
Haufes guteipenden Scriftftüdes ge: 


ee 


| Die ‚Abendpofl 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


von 








— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


beiter in Ausſicht. 


Schleunige Entfernung der Volizei vom 
„Fair⸗«Gebaäude. 
Eine ſehr lebhafte Verſammlung der 
Eiſenarbeitter fand geſtern Abend in dem 


Es wurde beſchloſſen, die ſtrikenden 
Bauſchloſſer nach Kräften zu 
ſtützen, und, um dieſem Beſchluß ſofort 


einen praktiſchen Hinterhalt zu geben, A Seen B 
gs * —— verdickte dieſelbe dur es 
wurde jeves Mitglied um $1 bejtenert. ! | ch ſo viele Craders 


| 


; ftauration, No. 
unter 


ee 


3. Jahrgang. — No. 156. 


Gefunder Appetit. 2 
zeit im Werthe von $12 und 
erflärt fih zahlungs- 

unfähig. 4 

Ein junger Mann, deijen äußere Erw 
Iheinung nichts qußergewöhnliches bot,“ 
ichleuderte gejtern Abend mit aller Ges 


taurat . 79 Clark Str. un 
jegte fish an einem der Tifhe nieder = 


| Er ließ fi) zunächit Suppe bringen un? 


serner beichloß inatı, "daR Feines der an | 
— Lachs — ——— 
Neubauten beſchäftigten Mitglieder ein 


Mal: > 
Tolizei 
vorhanden 


gends zu arbeiten, 
Shus von „Z 
Endlich wurde beſchloſſen, 
nicht mit Nicht-Unionleuten zuſammen 
zu arbeiten. 

Am „Fair“-Gebäude ereignete ſich“ 
geſtern ein komiſcher Vorfall. 


wo 


Ru 


nf 
cabs 


zum 


einigen Nichtunionleuten zu unterhan— 
deln. Sie wurden jedoch von mehreren 
Vormännern entdeckt, worauf ſich ein 
Streit entſpann, der die Aufmerkſamkeit 
der Paſſanten erregte. In- kurzer Zeit 
hatten ſich Hunderte von Menſchen vor 
dem Gebäude angeſammelt und einer 
machte ſich den Spaß, die Polizei zu 
alarmiren. Binnen wenigen Minuten 
donnerte der Patrollwagen heran, von 
dem etwa ein Dutzend Poliziſten ſpran— 
gen und ſich anſchickten, in das Gebäude 
zu dringen. 

Ehe ſie jedoch dazu kommen konnten, 
wurden ſie von den Leitern des Baues 


inſtändig gebeten, ſich ſchleunigſt wieder 


zu entfernen, da ſonſt die Maurer auf— 
hören würden zu arbeiten, Letztere mach— 
ten ſich in der That fertig, die Arbeit 
niederzulegen, ſobald die Polizei das 
Gebäude betreten würde, ſo daß die 
Blauröcke ſich veranlaßt ſahen, wieder 
nach der Station zu fahren. 

Der Strife der Schiifsausl der daus 
ert Fort und die „Senmang Union“ hat 
die SchiffseigentGümer zur Anerfennung 
ikrer Organijation veranlakt, wodurch 
zwischen din leßtgenannti Parteien der 
Friede hergeſtellt worden ift. 


Zwiichen Leben und Sterben. 


An einem Bette des Deutfchen Hoipi- 
tals liegt ‚rau Steinnann, melche vor= 
gejiern 2bend- von ihrem Gatten Turz 
vorher, sehe Diejer jich jelbit-da8 Leben 
nahm, jchwer verwundet wurde, auf 
den Tod darnieder. 

Die Unglüdliche it bei-voller Be: 
finmung und über ihren. Zujtand voll: 
jtändig im Klaren. XTrogdem hat jie 
die Hoffnuug auf Rettung nicht aufge: 
geben. Sie erzählte geitern ihre ‘Yebens: 
geihihte von der Zeit an, da fie fid 
verheirathete. Ihre Erzählung ijt ganz 
dazu geeignet, inmiges Mitleid Für die 
rau hervorzurufen, die, noch jo jung, 
bereit3 jo traurige Erfahrungen hinter 
ih bat. 
Yahre 1882, hr Gatte hatte zwar 
jtets quten Berdienit und, da das Paar 
eine Eomfostable Wohnung in Navens- 
wood bezog und Nabrungsjorgen in den 
eriten Nadren nicht vorhanden waren, 
hätten die Beiden ein recht glüdliches 
Leben führen können, aber Steinmann 
war von Anfangan von leidenjchaftlicher 
Giferfucht geplagt, die umjomehr zu= 
nahm, je weniger ihm die Jrau Veran— 
lajjung zu derielben gab, Schließlich 
gewöhnte er ji) an's Trinten und da= 
durch wurde er vollends zum Tyrannen. 
Die Frau veriuchte alles Mögliche, um 
ihn von dev Grundiojigkeit jeines Ver: 
dadhtes zu überzeugen, aber es half 
alles nicht, jeine Yeidenihaften wurden 
immer ftärfer, bis endlih die Kata- 
jtrophe eintrat, die fein Leben endete 
und dem der Schwer geprüften rau 
wahrfcheinlih au ein Ziel jeßen wird. 

Heute Mittag hatte jich das Befinden 
der Frau Gteinmann dermaßen ver: 
ihlimmert, da die Herzte die Befürd: 
tung «usjpradhen, jie werde den Tag 
nicht überleben. 

a a ig 


Ban Elcave meldet fi. 


Stadtijchreiber James R. 2. Ban. 
Gleave, der Mann, welcher am beiten 
im ÖStande ijt, über die verdächtig 
prompte Annahme der Northern Pacific 
Ordinanz Aufſchluß zu geben, hat von 
fid hören lajjen. Sein erjter Gehilfe 
erhielt heute eine Depeicdhe von ihm aus 
St. Baul, in weldher er jagt, daß er jo- 
eben von einem längeren Ausflug in die 
Wälder nah dort zurüdgefehrt jei und 
daher erit jekt von den wider ihn erhos 
benen Beihuldigungen erfahren babe. 
Er erklärt, vollitändig unjhuldig zu 
fein, und wird bereits heute Nacht per: 
fönlich hier eintreffen. CS verlautet, 
daß audh ein gewifier Nlderman „eine 
Depeihe von Ban Gleave erhalten hat, 
in der derjelbe angiebt, überhaupt nichts 
von der Annahme ber fraglichen Drdi- 
nanz zu wifien. 


Ein Sprigenfahrer verunglüdt, 


Geftern Nahmittag wurde die Feuer: 
fprige No. 13 zu einem unbebeutenden 
Brande nad) der Ede der Crawford und 
Armitage Ave, ‚gerufen. Der reguläre 
Kutiher Henry Michaelis war nicht an- 
wejend, fam aber dem Fuhrwerk ent⸗ 
gegengelaufen und u fi auf den 
Sig zu fhwingen. Er glitt jedoch da⸗ 
bei aus und fiel unter die Räder. Sein 
rechter Arm wurde oberhalb des Ell⸗ 
bogens rose 1d außerdem erlitt 


Kur ER 
A, Sn 


jerung 


| Stüf Eifen anrübrt, daß von Nichte | 
Unionleuten hergeſtellt iſt, ſowie nir- 
iſt. eine Gierfpeife, dieſer ein albern 
überhaupt | nd io fort i er — 
| fort mit Grazie, «bis jo ziemlid 
i alles 





| 


Sie verheirathete fih im | * * 
einer Schadenerſatzklage zur Höhe von 


als ſich in ſeinem Bereich fanden. 

Dann, während er die Suppe aus 
löffelte, überflog er die Speiſekarte un 
bejtellte jih zunächit ein Beefiteal, dag“ 
in unglaublich furzer Zeit von dem Tele & 
ler verfchwunden war. Dann folge 


dageweijen war, was auf bes 
Speifelarte verzeichnet war. Dazu waren 


Einige | das Brot, der Senf und verfchiedene = 


ı Strifer waren undemerft in das Ge: 
: bäude” gefommen und verjuchten, mit 


andere, nebenjählihe Dinge, die auf“ 


| dem Tifch geftanden hatten, ebenfalls iq & 


dem Magen des Gajtes verjhwunden. 
Andere Gäjte hatten ihre Thätigkeit = 

eingeitellt, um den raftlos Effenden * 

mit Muße betrachten zu können, und 


| der Aufwärter hatte Mühe, die Rede ® 


nung in der ihm übriggebliebenen Zeil” 
auszufertigen. 
weniger als 812. 
dieje aufßerordentlihe Höhe durdaus % 
feine Schmerzen zu bereiten, denn, nadje 2 


eine Slaide „Ertra Dry“ dem Mahle 
dinzugefügt und einen legten verlangens 
den Blid nach der Küche geworfen, ers 


Diefelbe betrug nicht 
Dem Gajte fhiem 


| dem er zur bejjeren Verdauung no & 


hob er jich lächelnd und begab fih zu 3 


dem SKaifirer. 
Hier jtellte er fi al Mr. Ehm. ° 


ones vor und eröffnete dem eritaunten ©® 


Geldmenjden, daß er — zahlungsuns ” 
fähig fei. 
Sade nicht erledigt. Der Kaffirer rief 
einen gerade vorübergehenden Sicher: ” 


Natürlid war damit die © 


heitswächter herbei und diejer brachte dem 


Grkinftler nad der 
Heute wurde der Lebtere unter der Ans 


Polizeiſtation. 


klage des „unordentlichen Betragens“ z 


dem Richter Yyon vorgeführt, der ihm 3 


zu einer Strafe von $25 verdönnerte, 
Der Richter fügte dem Urtheil die Bes 
merkung Hinzu, daß in der Bridewelf ° 


er 


die Koit, zwar nicht fo reichhaltig, als im & 


Taljagnes Rejtaurant, dafür aber um jo © 


billigee jei. Herr Xones wird Gele 


genheit haben, die Wahrheit diefer Best 


hauptung aus eigener Erfahrung tennen — 


zu lernen. 


Verlorene Schadenerfatzelage. 


Im Oktober 


J 


1889 fuhr George \ 


Scerba mit einem Zuge der „Michigan 7 


Southern Bahn“ von Whiting nad 
Colehour. Er hatte auf dem Trittbrett 
eines Waggons Plaß genommen, streift 
an einem der „Greifhaden“ vermittel 
deren die „Briefpoftjäde“ im die vegüb 
fahrenden Züge geworfen werden 
wurde beitig zu Boden gefchleub@., 
Scerba erlitt bei dem Uinfalle jehr fchmere 


Verlegungen, die ihn zur Anjtrengung ° 


520,000 veranlaften. Seingy, Anfprud > 


| begründete er, indem er ayffihete, baf 7 


diefe „Sreifhaden“ zu na n den Ges 
leijen aufgeitellt feien und jüreine Gefahk 
für,die Reijenden bildetep'und fein U 


| glüf verfchuldet hätten, 


Die Gefhworenen Richter Altgeld 
bejchäftigten jih heute mit dem alle 
famen indeß nad eingehender Unterfu 
hung zu der Ueberzeugung, daß bi 
Bahngejellihaft keine direfte Shut 
treife. Der Kläger ward demgemäß mi 
feinem Anjpruche abgewiefen. 


Suchen beim Geridt Silfe, 


Der Kampf zwifchen dem Commiffär 
für öffentliche Arbeiten, Herrn Aldrich 


einerjeitö und denjenigen Gejchäftslen- = 
ten, welde die Seitenwege dur ihre 3 
Waarenausftellungen beengen, anderers 3 


jeitS, dauert munter fort. Nicht weniger # 
als 26 der Lebteren, welche an der &% 
Clark und State Str. wohnhaft find, 
erfusgten gejtern den Richter Tuley um 
den Erla eines Einhaltsbefehls, dur 
welchen den Gommifjär verboten werben # 
joll, feine Drohung, die S.itenwege ges 
waltjam räumen zu lajjen, wahr zu mas 
hen. Der Richter lehnte das Anfinnen 
vorläufig ab, wird aber der Sade wei- 
tere Aufmerfjamteit jchenten. 


Grfahrene-Einbrecer jtatteten in der 
Naht von Dienjtag auf Mittwoch der 
Dffice der „Riverdale Dijtillery Eo 47 
264 Kinzie Str., einen Befuh ab. Der 
„Diebsjichere“ Geldihrant wurde erbro- 
then und Kleingeld im Betrage vom. 
$125 erbeutet. Sämmtlihe Werth 
papiere waren jedodh unberührt liege 
geblieben. E 
Schwer verlegt. 


Während der polnijche Arbeiter Frant 
Bentowsfi heute Vormittag mit dem Aus: 


graben eines Abzugsfanals an der Lake 


nahe der Curtis Str. beigäftigt mar, 
jtürzte plöglih die eine Erbwgnd ein 


und verjhüttete ihn bis an die Shuk 


tern. . 

Der Verunglückte wurde ſofort heraus 
gezogen, doch trug er ſchwere Verletzun— 
gen am Rücken davon. Der Ambulang 
wagen brachte ihn nach ſeiner Wo— 
nung, No. 349 R. Carpenter Str, 


3 
EN 


Re 


* Ingenieur X. M, Hirfch ift gefters x 


feines Amtes im Straßen: Departemem 
enthoben worden. An jeine Stelle trit. 


ber ftramme velgblitanijche Affiftent ü 
3 oe“ — L. Purinto 


— 
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kit Borbedaht und Ueberle⸗ 
9 haben diesmal die Republifaner 
on —9 die ſchändlichen Prohibitions⸗ 
Belete autgeheiien und fi auf ihre 
D shführung verpflichtet, Cinige Des 
Haten aus den größeren Städten des 
€ rates erhoben auf dem Staatöconvent 
“ wand gegen die übliche Parteierflä- 
ag zu Gunſten der Prohibition und 
Berlangten an Stelle derjelben die Aner- 
mung der jogenannten Local Option. 
ie miejen darauf hin, daf in den Städ— 
heute mehr „Saluhns“ vorhanden 
als vor zehn Aahren, und daf die 
etliche Nechtung des Getränfehandels 
Zeine Beriminderung der Trunkjucht und 
ber Verbrechen im Gefofge gehabt, fon- 
Bern im Giegentheil- zu 
Bigkeit, zur Heuchelei, Spikelei und 
uchtlojigfei t geführt hat. Ihre that— 
f Fählicen Angaben wurden von Feiner 
seite widerlegt, aber trogbem wurde ihr 
Alntrag mit 951 gegen 107 
a ter rieſigem Jubel, Tücherſchwenken 
and Surcabjrein verworfen. 
rührerin ber 
‚no Jowa, die Dice Frau Ellen Foſter, 
Far mit ihren ganzen Stabe anwejend 
Bund gab das Zeichen zum Tuſch. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es Doppelt 
Ba bedauern, dak der demokratifche Cen— 
Erathus hu in unbegreiflicher 
Fherzigteit die Licenzplanfe des bemotvas 
Iſchen Sonvents abgeleugnet hat. Der 
Musihun behauptet, nur durdy einen 
ES chreibfchler“ fei in der Planfe die 
Forderung ausgelaifen worden, daß der 
FOewährung von Schanklicenjen tm den 
Fein; einen Drtichaften immer erit eine 
Förtliche Abitimmung vorangehen fol, 
Demgemäß hi ätten ſich die Demokraten 
non Koma nicht für Yicenz, jondern für 
Brtliche Brohibition ausgeiproden, was 
Bebenjo jeig er dumm tt. Dem die: 
Ffenigen PVürger, welche bei Localwahlen 
für die Inte erh fung des Getränfehans 
Fdels in ihrer Drtichaft ftimmen würden, 
find für’ die demotratiſche Partei ohne: 
bin nicht zu haben. Andererjeits nübt 


Fe den freilinnigen Bürgern in den Eleiz | 


en Orten gar nichts, wenn nur in den 
Fgrößeren Städten die Prohibition bejei- 
piigt BR 
Die Leifetreterei der demofratifchen 
E Beldzugsteiter it alfo nicht nur grund: 
äslic zu verwerfen, jondern au) ein 
eHrofer taftiicher Fehler. Sie erinnert 
ehr jtarf an die jvühere zmweideutige 
Haltung der demofratijchen National: 
partei in der Zollfrage, 
i eige und. chbenjo unvernünftig war. 
E einen Ertiemen in’s andere zu verfallen, 
5 "aber man fol auch in der Politik nicht 
zwei PBierde auf einmal reiten wollen. 
Nachdem die Bewohner von oma zehn 


: ahre lang die Früchte der Prohibition 


noſſen haben, ſind ſie des 
erichts wahrſcheinlich ſo ſatt, 
verdünn ten Brei nicht mehr 

Die I W sajchlappigteit der 


ganzen 


zu entfpulbigen, 


U Für die Hunden der preufifchen 
F Staaisbahnen it es ohne Zweifel ein 
Fogroßer Trait, day nach der Vericherung 
des —— die „unregelmäßig 
abgeſtempelſg“ Schienen aus den Bo— 
humer Werken ganz beſtimmt nicht für 
eſe Bahnen engekauft worden ſind. 

a jedoch, wie der „Reichsanzeiger“ 

bſt zugiebt, der niederträchtige Betrug 
Bochum thatſächlich verübt worden 

„ſo müſſen doch 


ſicherheitsſtempel in den Markt kamen, 
gendwo zur Verwendung gelangt 
in. Iſt das Leben eines Menſchen, 
der auf der fähliichen Staatsbahn, oder 
Auf einer deutichen, britifchen oder ita- 
eniſchen Privatbahn reiſt, vielleicht 
Feeniger werthvoll und koſtbar als das 
Reben der Bafjagiere auf den preußiſchen 
Staatsbahnen? 
Wie viele Unfälle durch das betrüge— 
Iſche Gebahren der Bochumer Gefell: 
fchaftsipigen ſchon vVeranlakt worden 
— fein mögen, läßt fi natürlich nicht 
F ermitteln, aber wenn auch feine einzige 
 Entgleifung auf dasjelbe zurüdgeführt 
3 dberden könnte, jo wäre do der Glaube 
Fan deutjche Redlichteit auf immer er— 
Düttert. Denn die Bochumer Betrü— 
Ber ı aren Teine „gewöhnlichen“ Schufte, 
ie jie in jedem Lande vorfommen, 
Blondern Gcheimräthe, Gommercienräthe, 
Mlbgeordn: te, große Kirchenlichter, Mil: 
honäre oder mindeitens hochangeſehene 
inner. Wenn Yeute dieier 
Bhaftsklafle in den Ver. 
hwindeln, Stedlen und mittelbaren 
forden abgefaht werden, jo Tann Die 
ee in Deutichland über joiche „echt 


iq die Nafe rümpfen. Cs icheint aber 
Inahe, als obidie deutihe „Borruption “ 

x deshalb weniger zu Tage tritt, 

Die amerifanifche, weil die deutiche Prefle 
der Aufipirung und Blositellung 


erhöhter IInmäz | ! Ne 
nungsjahr, 


Die |, ° * 
| Givil- und vermifchten 9 ben fliegen 
pub! ianifchen Partei | ( ivil- und vermifhten Ausgaben ftiegen 

um 30 
| 4 Millionen, Die des Striegsdepartements 
Dagegen 


welche ebenfo | 


24 | Davon fommen 173 
Stimmen | { 5 + 
| Venfionsausgaben, 


um 44 
| beliefen 
| $1,500,000 weniger, 





Safenz | jahr, :nämlid) auf 8401, 
. ı verhältnigmäßig geringe Veberihuß der 


en 


erheben wollen, find, jegt alle Anmeldun: 
gen für das erfi⸗ Jahr eingelaufen. 
Einige Pflanzer haben ſich nicht gemel⸗ 
bet, weil fie eine zu geringe Ernte ers 
warten, andere a nicht ſelbſt 
Ruder, fondern verkaufen das Rohr an 
die größeren Pflanzer, aber immerhin 
find 650 Bewerbungen bei dem Binnen: 
ftener-Commifjär in New Orleans ein: 
gegangen. Die Gefammtforderung lau: 
tet auf eine Prämie für 551,130,500 
Pfund Zuder, aljo auf $11,022,610. 
MeKinley hatte behauptet, daß im eriten 
Jahre von allen Zudererzeugern in den 
Der. Staaten höditens 7 Millionen 
würden gefordert werden, und num ver: 
langen die Pflanzer von Youifiana allein 
ffhon 4 Millionen mehr! Aus den 7 
Millionen werden jomit aller menjd: 
lihen Vorausjiht nah mindejtens 15 
werden, und da ji für ein Milliarden: 
land auh Milliardenausgaben jchiden, 
fo werden die Zuderprämien vermuthlich 
ebenfo üppig wadhien, wie die Penfionen. 
Warum jollen denn aud die Steuerzah: 
ler nicht 100 Millionen jährli für das 
| Vergnügen hergeben, „einheimifchen“ 
Zuder zu genießen und ein paar hundert 
Batristen reich zu machen? Wir haben's, 
wir fönnen’s und wir thun’s auh — 
bis uns die Geduld reigt. 
a 


Nah Dem Jahresausweife Des 
Finanzſekretärs Hoiter find in dem Red: 
welches am 30. uni 1891 
endete, die Bundesausgaben um 70 
Millionen Dollars gejttegen, nämlich 
von 5318,040,710 auf %388,696,824. 
Millionen auf die 
die insgejanmt die 
10 erreichten. 


Höhe von $124,415,1 Die 


Millionen, die der Flotte um 


Millionen u. ſ. w. 
ſich die Einnahmen auf etwa 
als im Vor— 
330,716. Der 


| Einnahmen über die Ausgaben wird im 


i neuen 
ſchwinden, 


den, 
Ran braucht nicht immer gleich von | 


Jechnungsjahre nit nur ver: 
fondern fich fogar in ein 
Deficit verwandeln, deiien Größe fi 
vorläufig noch jeder Schägung entzieht. 
Um dafjelbe nicht gar jo augenscheinlich 
zu machen, hat der Finanziefretär die 
Form feiner Monatsausmweife geändert, 
aber das wird ihm ebenfo wenig helfen, 
als ob er ein großes Pod) in der Fenjter- 
un mit Seidenpapier zufleben wollte. 

Das Loch im Shape wird do bemerkt 
— 


Lotalbericht. 


— — — — 


Turneriſches. 


“ 


Die „Chicago Qurngemeinde 
ichließt fieben Mitglieder aus, 


Die geitrige Situng der „Chicago: 
| Turngemeinde“ war jehr zahlreich be: 


ſucht, 


was ſich, da wichtige Angelegen— 
heiten zur Verhandlung kommen ſollten, 
erwarten ließ. Bekanntlich waren 7 
Turner der Mißachtung des Vorſtandes 
angeklagt und es ſollte entſchieden wer— 
ob dieſelben ihrer Mitgliedſchaft 
verluſtig gehen ſollten oder nicht. Herr 
Nettelhorſt, der den Vorſitz führte, er— 


theilte den Angeklagten das Wort zur 





daß ſie 


die brüchigen Schie- 
n, die mit dem nachgemachten amtlichen — Arnd i 
| tion eingereicht und wird fich in’s Pri— 


Welt, * 


| Rechtfertigung, wovon die Herren ren: 


tel, Deuß, Babhlteih und Müller Ge: 
brauch machten, Nachdem fie geendet, 
wurde die Abjtimmung vorgenommen 
und mit 44 gegen 15 Stimmen bejdloj: 
jen, daß die 7 Angeklagten ihrer Mit: 
gliedichaft verlujtig gehen jollen. Nas 
türlich wird die Angelegenheit dem Dis 
jtriftsvorort unterbreitet werden. 

Nah Vertagung der Gefchäftsver: 
fammlung hielt Dr. Mar De Bries 
einen populär wifjenjchaftlichen Vortrag 
über das Thema; „Der Untergang der 
Der Redner veritand es, Die 
Zuhörer eine gute Stunde lang zu fefs 
jeln und wurde am Schluß dur reichs 
liden Beifall belohnt. 

—- 1 — 


Richter Altgeld refignirt. 


— — 


John P. Altgeld, Vorſitzender des 
Superior-Gerichtes, hat ſeine Reſigna— 


vatleben zurückziehen. Als Grund 
hierfür giebt er an, daß er des öffentli— 
chen Lebens müde ſei und daß ſeine 
Vermögensverhältniſſe derartige ſind, 
daß er ſich veranlaßt ſehe, ihnen ſeine 
volle Aufmerkjamteit zuzumenden. Mit 
der Sachlage vertraute Berjonen behaups 
ten jedod, Herr Altgeld wolle jich in aller 
Stille darauf vorbereiten, in der nächiten 
Wahl : Kampagne ald demokratijcher 
Gouverneurs = Candidat aufzutreten, 
Sein Nachfolger wird nicht vom Gou- 
verneur ernannt, jondern gewählt wers 
den, da es bis zu dem Ablauf des Alt: 
geld’jchen Termin’ noch länger als ein 
Jahr fein würde und der Gouverneur 
feine VBalanzen für einen Zeitraum von 
mehr als zwölf Monaten füllen barf. 
Richter Brentano wird Altgeld's Nach— 
folger als Vorſitzender. 


— — 


Chieagoer 2ehrbefiiffene im Cin⸗ 


Sefell: | 
Staaten beim ! 


einnati. 
Auf dem deutſch-amer kaniſchen Leb: 


durch folgende Lehrkräfte vertreten: Frau 


| Fiſcher 
eerikaniſchen Erſcheinungen“ nicht ge: .| 


als A 
| ihule), 
I 9 de > > . . 

| Une. que ), art. Sramısca Zichuppe, | 
Lizzie Kolb and Frl. Mahlecke (@) | 


Ornchmer* Schurken hinter den ames ; 


koniichen. weit zurückſteht. Der viel 
Mebhmähte „Sceujationsjucht“ ift die 
ntlaruung unzäbliger Verbrecher zu 
danken, die jfets als Muiterfnaben 
golten hatten. KS wäre deshalb viel« 
She guf, wenn Die deutjchen Zeitungen 
was häufiger jolhe „Senfationen“ 
ten, wie Das Bochumer Blatt, wel: 
die erften Männer der Stadt zus 
Mögit der Steuerhinterziehung beſchul⸗ 
di te an fie fchlieglich als außerordent⸗ 
IE verrucite Schurken bloöjtellte. Der 
alwijiende Staatsanwalt jcheint dod 
t hinter alles zu fonımen. 


Boliziften herbei, 


Anna 
Herm, 


Frl. 


(Thomasſchule), 
Frl. 


Hundt (Hoyneſchule), 
Ida Schifflin 
Moͤsl eyſchule), Frl. 
sch Anna Kelbig 


Ar. 


— — — — — 


Mißglũckter Ginbruch. 


Die an der Ecke der Indiang Ape. 
und 40. Str. wohnhafte Frau A. P. 
Danforth Jah geſtern Abend, als fie 
eben die Haustreppe hinaufſtieg, einen 


| Mann in ihrem Kleiderſchrantk verſchwin⸗ 


den. Kurz entſchloſſen rief ſie einen 
der den Burſchen un⸗ 
ter einem Haufen Wäſche hervorzog. 


Dem zum Robbing gab der Gefan⸗ 
—— Namen a8 Denny 








| 


ſchnellzügen in Ausſicht. 
James I 


| periniendent 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2. Juli 1891. 


Die Weltausitellung. 


Organifation der Behörde für den | 
Staat Jllinots. 


Die Thäsigteit ded Arbeiter-Gomites. 

Die dur das Gefeg vom 17. Juni 
geichaffene Weltausftelungsbehörbe für 
ben Staat Yllinois hielt geftern im 

Sherman: Houfe ihre erite Sigung ab. 
Gouverneur Fifer präfidirte umd hielt 
eine längere Anjprade. Darauf folgte 
die Beamtenwahl und zwar in jehr har: 
monifcher Weife, indem alle Beamte 
einftimmig und dur Wcclamation ers 
wählt wurden, Yafayette Yunf wurde 
Präfident und M. A. Garrard, Se: 
retär. 


Nahdem Herr. Funt Jeinen Sit eins | 


genommen, erwählte man Sohn ®. 
Hteynolds zum vollziehendenBeamten der 
Behörde. Dann wurden die verichie- 
denen Gomited ernannt, 
tagung erfolgte. 

Die Verwaltung der Jllinois Central 


Bahn zeigt von Tag zu Tag mehr, daß | 
fie fich nicht im Geringjten auf frühere | 


Abmachungen und Verſprechungen küm— 
mert, ſondern entſchloſſen iſt, aus der 
Weltausſtellung den größtmöglichſten 
Vortheil zu ziehen und die Direktoren, 
ſowie das Publikum nach Kräften zu 
ſchröpfen. Natürlich verſucht das Di— 
rektorium ſein Möglichſtes, um die Herren 


zu veranlaſſen, neben ihrem eigenen auch 
das allgemeine Intereſſe etwas 


su wah— 
ren, aber die Vertreter des Monopols 
beweiſen durch ihre Haltung ganz deut— 
lich, daß ſie nur dann „Patrioten“ ſind, 
wenn dies kein Geld koſtet und verlan— 
gen nach wie vor das doppelte des früher 


für Frachtbeförderung vereinbarten Prei- 
ihre 
Entſchuldigung, indem ſie nr in | 


ſes. Natürlich Haben fie aud) 


AHbrede ftellen, jemals dem Direktorium 


verjprochen zu haben, geringere als die | 


allgemeinen Fragtraten zu bemilligen. 

Ex-Gouverneur Waller von Connec— 
ticnt und Senator Euftis von Rouiftana, 
die befanntlic) unter den für europäijche 
Agitarion beitimmten Commiſſären wa— 
ren, haben jih außer Stande erklärt, 
die Reije machen zu fünnen. General: 
Direktor Davis hat an deren Stelle die 


Herren U. ©. Bullod von Mafjacyufetts | 


und William Lindjay 
ernannt. 

Das Comite der grganifirten Arbeiter 
beendete geitern jeine Arbeiten und fer— 
tigte einen Schlugberiht aus. Derfelbe 
lautet im Allgemeinen günjtig und ent- 
hält ein Dantesvotum an den Theil der | 
Tagesprefje, welcher fih der Arbeiter: 
fache angenommen hat. Mayor Waih- 
burne hat die Erlaubniß gegeben, daß 
jein Name in Berbindung mit einer War: 
nung gegen zu jtarfen Zuzug ausmär- 
tiger Arbeiter gebraucht werden darf. 

Die Katholiten des Yandes werden auf 
der Weltausftellung ebenfalla befonders 
vertreten jein. Unter Vorſitz des Biſchofs 
Spaulding fand geſtern eine Berjamme 
lung von etwa 40 Delegaten' aus allen 
Theilen des Yandes ftatt und es wurde 
bejchlofjfen, das Fatholifche Erziehungs: 
wejen während der Ausjtellung zur Ver: 
anfhaulihung zu bringen. Nachdem 
ein Gomite ernannt worden war, das 
mit Ausarbeitung der Pläne beauftragt 
wurde, erfolgte Vertagung. 


Brutale Gefellen. 


von Kentudy 


Eine großartige Schlägerei in ber 
Specht'ſchen Wirthſchaft. 
Zwei junge irländiſche Strolche Na— 
mens Thomas Donnelly und Joe Bax— 
ter erſchienen er Abend gegen 8 Uhr 
in Spedi3 Schankwirthfchaft, No. 401 
Dlue land Ave., und verlangten Gi: 
garren, die ihnen von der Frau des 
Wirthes, welche fih zur Zeit allein im 
Yofal befand, verabfolgt wurden. Da 
die Kerle die Zahlung verweigerten, 
wurden jie von zrau Specht aufgefor- 
dert, Tich zu entfernen. Beide wurden 
darauf grob und Donnelly machte einen 
Angriff auf die Frau, die in Kolge dei: 
jen laut um Hilfe rief. Ahr Stieffohn 
Ludwig Baut erjchien jodann auf dem 
Schauplatz, worauf ji eine Schlägerei, 
an der ich auch der inzwijchen hinzuge: 
fommene Glarence Smith betheiligte, 
entfpann. Billarditöde und Meiler wur- 
den als Waffen benußt, und die Ge- 
Ichichte hätte vielleicht einen recht ernits 
haften Verlauf genommen, wären nicht 
zwei PBoliziften durch den Lärm herbei— 
gelodt worden, welcde fämmtlihe Com: 
battanten nad) der Station an der Mar: 
well Str. braten. Der junge Baut 
hatte eine drei Zoll lange Wunde an der 
linfen Siläfe und Donnelly einen 
Sti in der linken Seite Davongetragen, 
doch erklärte ein herbeigerufener Arzt die 
— für —* — 
Schnellere Poſtverbindung ge⸗ 
piant, 


Gutem Bernehmen nad iteht für Chi: 
cago eine weitere Bermehrung von Poit: 


White 


ſich geſtern auf einer Dienſtreiſe hier in 


der Stadt und aus Andeutungen, die er | 


| fallen ließ, jcplieft man, bak die Sadıe 


' zwar noch nicht forudpreif üit, 
ırertag in Cincinnati ijt unjere Stadt 


Andree (Grantſchule) ärl. Agnes Kr hs | 
ler (Mosleyſchule), Frl. 
Mahlecke (Clart⸗ 
(Ealumet | 


eine beilere ‚Verbindung 
Kaufas Sity und St. Youis, 
ach Pittsburg geplant wird, 


ſowohl 
als auch 


Bruder Kean’ 8 Banfcrott, 


—— —— 
Heute Nachmittag gelangt die letzte 
der „bevorzugten“ Gläubigerforderungen 


gegen die Kean'sſche Concursmaſſe zum 


und endlich auch ein (1) Mann, näm⸗ 


. Hr. Schmidthofer. | ausgabe 


gerichtlichen Austrag. Es iſt dies die 
Klage des Andrew D. Martin auf Her⸗ 
eines Devolitums von $1000, 
Die befannte Klage des „Woman’s 


| Chriftion Temperaike Union Purblifhing 


Houſe“ wurde geſtern abgewieſen. 
unfere Yunacsruine. 
Bundes⸗Nichter Greſham kehrte ge: 
ſtern von einem —** nach Milwau⸗ 
fee: zurüd und war wicht über⸗ 
raſcht, als alle Verſuche das Thuͤrſchloß 
ſeines Geſchafts zimmers au. öffnen, —* 
erfolglos erwiejen. Ein herbeigerufener 
ſſer vermochte zu 


so 


worauf Ber: | 


Beneral:Sus | 
befand | 


daß aber | 
nad) | 


Inreines bil” 


umfaßt thatjächlich fajt alle „die Uebel, welche 
Erbtpeil des Tleiiches find“, denn Blutitaus 


— nn 


Wir find Die Leute, welhe Die niedrigfien Preife quotiren. 


ung in den Adern in Folge von IUmnreinigfeit }- 


oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor- 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Kranfs 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirfu- 
lation unbehindert 'ift. Die weifen alten 
Mönche, die Aerjte des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des biblijchen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Tleiiches“, und ihre 
genaue Belanntihaft ımit den Kräiten ber 
mebdichriichen Kräuter und Wurzeln der Alpen 


verichafite ihnen bei der Behandlung von | 


Kranfheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu- 

zeit mit ihren neymodiichen Theorien und 
| hochtrabenden lateiniichen & ——* faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Aweiiel mehr Sei= 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
| längeren Beliebtheit erfreut, alö irgend ein 
einzige3 anderez ‘Präparat, und das fommt 
daher, daR ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
| werden. Seit ihr Driginairecept in Diejem 
Lande eingeführt ift, mehrt ji die Zahl 
ihrer Nreunde um Taufende und Taujende, 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Gents 
per Schachtel. 2 





Feſte und — — — 





| Turnverein „Dorwärts”. 

| Der Turnverein „Vorwärts * hält 
| am Sonntag, den 5. \uli, im Central 
| Grove, an der Chicago & Northern 
| Pacific-Bahn, fein jährliches 

| feft mit Pienic ab. Das Renomme der 
| Herren vom „VBormwärt3* als Veranftal: 
| ter froher und gediegener Feitlichleiten 


| it jo vorzüglich, dah an einem glänzenz | 
| den Erfolg des Ausfluges tein Zweifel | 


herrichen Tann. 


Dlattdütfcher Dereen. 


Am Sonntag, den 5. Juli, findet im 
Doden’8 Grove das große, von bi 
„Plattdütſchen Vereen“  arrangifte 
Volksfeſt ſtatt. Das eb 
| Gomite hat ganz außergewöhnliche 
| Itrengungen gemacht; und jo mafjeirhafte 
Aufführungen und Hederrafchungen vor: 
| bereitet, daß die 
Beziehung genußreichen Tag zu erwarten 
haben, 


> 


Die Harugari. 

Die Südweitfeite-Logen des Ordens 
der Harugari, No. 325, 406, 478, 569, 
und der HarugarisSängerbund unter: 
nehmen am Sonntag, den 5, Juli, einen 
Ausflug nach Gardnners Bark, nahe Ken: 
fington. Alle Vorbereitungen für Das 
Teit find mit Umfiht and Verftändnik 
getrojfen und lajlen einen ganz bejonders 
amüjanten Tag erwarten, 


Saronia. 


Der Berein Saronia veranjtaltet am 
Sonntag, den 5. Juli, auf der njel 
im Nordjeit-Schüßenparf ein großes 
Pienie, verbunden mit Vogelſchießen 
und Kinderfeſt, zu welchem alle Sachſen 
herzlichſt eingeladen ſind. Die bexeits 
getroffenen umfangreichen Vorbereitun— 
gen laſſen darauf ſchließen, daß die 
Theilnehmer ein Feſt finden werden, bei 
dem unverfälſchte deutſche Gemüthligfeit 
d68 Scepter führt. 


Court Eintradht no. 235, 3:©. £. 


In. Dsmwalds Garten, an der 52. und 
Haljted Str., veranftaltet am Sonntag, 
den 5. Nuli, „Court Eintradt No. 235 
des unabhängigen Ordens der Förjter“ 
für feine Mitglieder und Freunde ein 
zweites großes Picnic,' bei welchem e3, 
den getroffenen Arrangements nad zu 
jhließen, ganz außerordentlich fidel und 
gemüthlich hergehen wird. 


Bm Spätere fefte. 

Außer den Voritehenden find noch fol⸗ 
gende Felte angefündig, für welche be: 
reitS umfangreihe DBorfehrungen ge: 
troffen werden: 

Sonntag, den 12. Juli: Zweites 
großes Picnic des Turnverein „Bahn: 
frei“ in Schuhts Grove. 

Sonntag, 12. Auli: Zweites jähr: 
liches Picnic des Oldenburger Unterhal: 
fung3-Bereins in Receds Orove. 

Sonntag, 12. Juli: Schauturnen 
und Picnic des „Teutonia “:QZurnvereing 
in Osmwalds Garten. 

Sonntag, den 19. Auli: Großes 
Schweizerfeit im Norvdfeite-Schüßenparf, 
als Gedenkfeier an die vor 600 „Nahren 
erfolgte Mründung des Schweizer: 
Bundes. 

Sonnteg, den 19. Ault: Ereurfion 
des tleiichergejellen = Unierjtüßungss 
Vereins nah Milwaukee. 

Sonntag, den 26. Auli: Großes 
Drdensieft, arrangirt von der Staats: 
Sroß-Yoge de3 Ordens der Hermanns; 
jühne, im Louifenhain. 

Sonntag, den 2. Auguft: Pienic des 
Drdens der Nothmänner im Nordieite- 
Schützenpark. 


Sonntag, den 2. Auguſt: Pienie der 


deutſchen organiſirten Buchdrucker 
Typographia No. 9) 
Grove, Ecke Evanſton Ave. und Haljted 
Str. 

sch ee 
Großacihwoyenen 

wielen. 

Pouis Andelfon, über deflen Berbafs 
| tung wir vor einigen Tagen berichteten, 
wurde gejlern dem Richter Yyon3 unter 
verichiedenen Fäl— 


: Den übers 


| den befannten neun 
| Ichungsanflagen vorgeführt, Der Ans 
; geflagte verzichtete auf ein Barverhör 
| * wurde für jeden einzelnen Fall unter 

300 Bürgichaft geitellt und dem Gris 
—— überwieſen. 


| 
| ni: 
} 
| 
| 
| 


N 


Ein Borbote des „Vierten.“ 


Der zehnjährige George Scott, mel: 

| der. dei feinen Eltern im Haufe No. 308 
Garfield, Ave, wohnt, wurde geftern 

| Abend durch eine vorzeiti e Erplojion 
| einer Oyantität Schiekpulver fo jchwer 
; an ber Hand verlegt, da die Amputa- 
| tion von Drei Fingern nothwendig 
| Der Kleine befindet fih im 
Alerinner:Hofpital, 


| wurde, 
4. ZutisGreurfionen. 


N 
hicago & Northiweitern Eijens 
— ft verkauft Tidet3 zu 
fehr niedrigen R am Greitag und 
Samitag, gut im am Mo: 
| Tidet-Dffic 


Schülers: | 


Beiucher einen iq jeder | 


in DePBerges | 


‚Dargain 
Jreilmg. 





i dorgen (Freitag) 


Unſer großer 


RED-LETTER 


138-144 State Sir. 


Alle uniere Neite und „008 umd 


DAY 


Der Extra 


helle 
(as, 
Ends“ 


m halbem Vreile-und weniger. 


Bargain-Tag in 
. N 2* — » 
Kleiderſtoffen u. Seiden. 
20 Stücke Corded Farbige 
Schattirungen, per Yard 
5 Cents. 
10 Yards Wollen gefüllter Challies, 
38.00, für 8 
81.50. 


öllige Plaids in neuen Muſter 


er 
3X 


„ er 
\ 


3630 
| Nard 
19 Genis. 
| alle Refe von Aleiderftoffen 
| su halben Vreife, 
| 50 Stüde Satin aeitreifter Grenabines, 
| ganz Seide, per Nard zu 
| 
| 
} 
I 


50 Gents, 


Und alle Reite für 50 Cents, an Dollar. 


Touriſtenhemden-Verkauf 


Schwarzer Sateen, 


li 


derthb SP Andere | 


Bargains in 
Tourijtene 
Hemden 


zu lächerlich niebri- 
gen Preijen. 


Ein Spezial Schmuci-Bargain 


eine Roled plattirte 
Ohrringe mit Rheinftern 

in hängender Facon und 

. Schraube, werth bi au 
..$1.25, Verlaujspreis dad 
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FRANK BROTHERS 138 bis 144 State Sir, 


Kurz und New. 


* Am 4. Juli. Nahmittags 24 Ubr, 
findet an der „Vorwärts“: Turnhalle eine 
Proteft - Yerjammlung der Sozialijten 
Chicagos ftatt. Als Nedbner find die 
‚Herren B. Berlyn, ©. A. Höhn, R. 
Weber und T. Y. Morgan angemeldet. 
Das zu behandelnde Thema tft: „Klaf: 
ſenjuſtiz“. 

* Vor Richter Adams wurden geſtern 
die Verhandlungen in dem von der 
Stadt gegen die Northweſtern & Pan— 
handle-Bahngeſellſchaft angeſtrengten 
Prozeſſe eröffnet. Die Stadt beabſich— 
tigt, die Taylor Str. über die Geleiſe 
der Verklagten hinweg zu verlängern, 
und die Bahn weigert ſich, dies zu ge— 


nehmigen, da ſie durch die beabſichtigte 


Kreuzung gezwungen werden würde, 
Schutzgatter und ſonſtige Sicherheits— 
vorrichtungen anzubringen. 


* Die Großgeſchworenen verlängerten 


geitern die bereits außerggmöhnlich lange 
Yifte der Anflagen für den Monat Junt 
um weitere 16 Namen. "Meijtens han 
‚ deit es fi um geringere Vergehen und 
I nur eine Anklage lautet auf Mord. Der 
Angeklagte in diefem Fall ift John W. 
Reagan, mweldher am 23. Juni an der 
MW. Madijon Str. den Elmer %. Wood 
erſchoß. 
* Die Globe —— Banf, 
Dearborn Str., zahlt Inierejen an 
großen oder fleinen Depojiten. dird 
Alva &. Davis, welcher vor etwa 
zwei Mocen den 3. Dwiggins, Caſ— 
jirer der „Kolumbia Nattonalbanf“, und 
| von %8100,000 Gommtijion 
hatte, 


zwiſchen Kläger und Beklagten 
Stande gekommen war. 

* Von Chicago nach Waukeſha in 3 
Stunden über die Northweſtern Bahn. 
Exeurſionsticketstäglich verkauft. 
niedrige Raten am Freitag und Samſtag 


tag. 
Difices 


208 Blurf Str. 
" Nad Madifon und zurüd 85.25. 


sur Rüdfahbrt am Montag. 
Veftibuled Züge. 
ior Cars über die Rorthweitern. 
Difices 


— — — — 


„Home for the Friendleß.“ 


kannten, an der Ecke von Wabaſh Avbe. 
und 20. 
hielt geſtern ihre regelmäßßige Monats- 


nenne ee nennen 


Kleideritofte, alle | 


zerth 


255 


mehrere andere Geldprotzen auf Zahlung 
verklagt 
zog geſtern die Klage zurück, da 
ein außergerichtlicher gütlicher Vergleich 
zu 


Sehr 


für Tickets gut zur Rückfahrt am Mon⸗— 
Durchgehende Parlor Cars. Ticket- 
und Paſſagier- 
Bahnhof, Ecke Wells und Kinzie Str. df 


Die Verwaltung des unter den Namen 
„Chicago Home for the Friendleß“ be⸗ 


Str. gelegenen Findelhauſes 


Ein Rielen-Einkauf 


Kabrifanten von feinem 
„Seconds“ madıt e3 uns 
Bargains zu offeriren: 


Pretie rangiren 
von 


| von einem grogen 
| ganzen Lager von 
| m dgli ich, unerh örte 


Schwarze Lawns, 
Schwarze Mulls, 
Schwarze 

Pl aid Lawns, 

Si chwarze 

Blaid Organdies, 
Schwarze 
Geſtreiſte Orgaudies 
Schwarze 

Lace Organdies, 
Schwarze 

Tucked Slirtings, 
und andere 
Schwarze Fabrikate. 


4 


ey 
ai: 
in 


12% 


nennen 


Jedes Stück iſt von zwei 


als der geforderie Preis, 
Halber (Behe von weißen Stoffen. 
Breis { 


Weite von Ian: zen Stoffen. 


Reſte von fel = Nermen. 


Alle uͤrten von Reiten. 


Gpods:@nde von uuferen 


Denkt daran! — Anger dem regulären Re 
halben Vreiie verfanfen wir, grad’ zum Spaß: 


m Bert hübiche Sommer-Challi 
10 es? 7 Gent Print 
10 Dass“ i5 Ee nt Dre Ginghams er 
10 Yardd yard-breite German Blu, "2% 2 '&t8. 
Htät Galico, für. 
30 Gent geblei HteSheeting, 2 1% oe 
u Yards 18 Eont Aı gora Suiting 
10 Narbe doppelte Wert: Fcoffai Suiting 
fi 


Außerdem Hunderterlei von anderen ebenſo verlocken⸗ 


den Ba rgaind, 





FRANK BROTHERS, 138-144 Stale ai 


Eine GeiReraet@niner vor Geridt. 


Die Geföworenen in Richter Tuttz | 
bill’3 Amtslofal hatten geſtern Gelegen— 


heit, echte und rechte Geiſtergeſchichten 
anzuhören und wurden durch dieſelben 


BORAX 


veranlaßt, ein Verdift zu Gunften der 
den Geiſt beläftigt worden waren. Ein 
| gewiffer Domney, der Befiger 
| Baufes an der Ede der Harriion und 
| Gold Str. ift, hatte feinen Nachbar 
Edw. Hopkins auf 85000 Schadenerjag 
verflagt, weil derjelbe Abfälle in die 
Alley geworfen und dadurch die Miether 
aus Domney’8 Haufe vertrieben haben 
ſollte. 

Hopkins hatte eine Anzahl Zeugen 
zur Stelle, welche beſchworen, daß im 
Jahre 1884 in Downey's Hauſe ein 
Mord begangen wurde. Die Miether 
ſeien nicht der Abfälle wegen ausgezogen, 
ſondern, weil der Geiſt des Ermordeten 
im Hauſe umgehe. (1) Dieſe Beweis— 





| führung war für die Geſchworenen ge-⸗ 


nügend, den Angeklagten freizuſprechen. 


Aus Noth, 


Ein früherer Berichterftatter für hies 
| fige englifche Zeitungen Namens: George 
| Truar Hatte fi geitern vor Wichter 
yon Dagegen zu verantworten, 
eine werthuolle Uhr, 


on 


D. Oglesby gehörte, verjeßt und die 


dafür erhaltenen $10- für fich verwenvet | 
Truor erzählte dem Ricter, daß | 
feine Kran | 


hatte. 
er jelbit ohme Mittel umd 
schwer frank gemweien jei. Da er feine 
Uhr im Haufe hatt, habe ex eine jolche 
von feiner Nachbarin, rau Oglesbn, 
geborgt und dieſel be dann verſetzt, um 
M edizin für ſeine Frau kaufen zu können. 
Der Richter verſchob den Fall bis 
morgen, um Truar Gelegenheit zu 
geben, ih wemöglid in Güte mit Frau 

1% — — zu einigen. 


— — — — — — 


Sehet meinen <hwamm! 


Tifets am Freitag und Sumitag, gültig | 
Solid: hi 
Durdgehende Par: 

Ticket-⸗ 
208 Clark Str. und: Rafjagier: | 
Bahnhof, Ede Wels und Kinzie Str. y | 


BLACKING 
einmal im Monat. 
An anderen Tagen mafchet fie 
rein mit einem 
uassen Schwamm. 


Verjammlung in den Geihäftsräumen | 


der Anjtalt ab. 
Pfleglinge ftellte ich Ende: Juni auf 
215. 198 Kinder wurden im Laufe 
des ee Monats aufgenommen 
we. 105. —* 1 ——— aan 


Die Zahl der Fleinen | 


nn © 


> m 


bi8 zehn Mal jo viel werth | 





Bargain Bajement 


sten aum | 





Leute abzugeben, welche angeblich durch) | 


eines | 


 Absolutelv Pura. 


day er | 


d EN 2 “ K. 
JWJedes ‚Sat 3 ober jeder 


RED- RE IR DAY 


Bm ini is I u Sc jufen 


raben falbı 
s, werth einen D 


Damen 2 
Seite 


N —9— —„JD 


ı Reite unſerer „Vaſſar Hem— 
| dem, ar abgeiegt von 81.0, für Ü tet 
|  Sreit 


nte Shweize 
waren ie die 


455 öll. hohl 
8 pe 
Yaı 


für Freitag zu...... 


Kelle von 


dc Yard 


‚Spisen und Stidereien, 


Ein anderer groier Schladttag indem Dreh | 


Nreitag den ganzen Tag zu ungefähr 


halbem Preise. 


Eine Seilen- Geihichte 


in wenigen Worten. 


5,000 icke 


| reiner durchſichtiger Glyeerin⸗Seife, 


„Red Letter“ Preis 


Cents. 


das Stück. 


— — — — 


FRANKBR UOTHERS, 1381is 144 State Str, 


‚Allen B. Wrisley's 


WHITE 


SOAP 


Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHBURN’ 8 
SUPERLATIVE FLOUR 


ifi dad beite Mehl und ebenie billig, al® irgend eine 
andere Gurte. — Ale Grprers vertanien 1). — 
Sad Meyt wird in den berähm: 
ten Mai . ain Minneapolis hergeſtellt und 
trägt 5 Namen pon 24111jfadtdog 


WASMHBURN CROSBY CO. 
YAles andere ift sicht nt. 


— — ergebe 


FIAY. MARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolyh Str., 


nabe Halfied. 
Haupt = Niederlage 
für 


Salöon-Glaswaaren 


sun Ntenfitien, 
fowie alle Arten von 


Date! und Reitanrante 
Geſchirr 
gu den niedrigfien Preifem, 
— 


—o—e—— 


EI Bir haben keiue Agenten, - Miungmiabidot 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S.CANAL STR. 
Ede Yadion Etr : 
Beim Einkauf dom Federn aykerhalb unfere® Dam 


Ves bitten wir auf die Miasle GE. & Co. zu aßten, 
welde bie don und fommenden S ädben tragen. 


CHAS,C. BILLETERS 
Ealifornias, Miffonris und 
Ohio» Heine, 


85 Cts, die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O0. Randolph Str., Mindidoil! 
aimiichen 5. Ave. und Sa Sale Eir, 


Kan Horn, 





Bucjbinden, 


j 


% 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


ßickers — Blue Jeans. 
mbia Theater — Wilkinſon's Widows. 
emy of Mufic— Ihe Randy King. 
vlind — The Yabder of Tife. 
hieago Opera Houſe — Sinbab, 
Jooley's — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 
Caſino — Variety. 
Lyceum — Varieiy. 
Park Theater — Variety. 


— —— — — 


Auf der Jagd nach Bücherdieben. 
In der öffentlichen Bibliothek laufen 
gegenwärtig nahezu ſo viele Geheimpo—⸗ 
liziſten herum, als Leſepublikum da iſt 
und zwar nur ſolche, die ſich ſelbſt er— 
nannt haben. Die Veranlaſſung hierzu 
liegt in der Ausſetzung einer Belohnung 
von S10, welche von der Vermaltung 
für die Dingfeitmahung eines jeden 
Spitbuben veriprohen wird, der ein 
Buch, eine Zeitjihrift oder audh nur 
eine tägliche Zeitung itichlt. Die Dies 
erei hat nämlich dermaßen überhand— 
genonmen, daß die in Nede fiehende 
Vrakregel dringend nothwendig wurde, 
Senüst hat dieſe Geſchichte aber bis 

jetzt noch nichts. 
- —> 


Bon der !ocomostide erfaht. 

Sohn Kunten wurde geitern Abend im 
der Gliton Ave. bei dem Werjuche, Die 
Bahngeleiie zu überjchreiten, von einer 
Rocomstive erfaht und fo jchmer zu 
Boden gefchleudert, daß er jein linfes 
brad. Man beförbderte den Vers 
tunglüdten, welcher 18 Nahre alt ijt und 
im Haufe No. MeHenry- Straße 
wohn:. nad) dem Gountyhofpital. 


—-——— 


Noir 
Del 


nern 

Ein Kunſtgenuß in Ausſicht. 

Im Laufe der nächſten Wochen wird 
der Hofopernſäuger Herr Hermann Ba— 
roſch⸗Bauer hierſelbſt eintreffen und meh⸗ 
rere Concerte geben. Derſelbe ſang bei 
der Aufführung von Sebaſtian Bachs 
Mathäus-Paſſion am kaiſerlichen Hofe in 
St. Petersburg die Hauptpartie und zwar 
mit ſolcher Bravour, daß er vom Czaren 
dekorirt wurde. Für nächſten Herbſt 
hat der Künſtler ein Engagement an der 
deutſchen Oper in New York in Ausſicht. 

—— 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungstlagen wur: 
den geitern eingereicht: Margaret gegen 
Henry Kniabt, wegen bösmilligen Ver: 
lafjens und Graujamfeit; Nancy G. ge: 
gen John W. Ammennan, wegen Trunf- 
juht; Alice gegen Aja Gutherland, 
wegen Öraufamfeit und Trunfiudt. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: George G. von Lirzie A. 
Dareta, wegen böswilligen PVerlajjens; 
Sentiie von Kohn Galdwell, wegen bös- 
willigen Berlafjens; Ada von Auguit 
Miller, wegen böswilligen Berlaffens. 

ei 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 

Charles W. Schulz, Sophia Müller. 

Anthoney Birkle, Emma Matthews. 

James Volk, Nora Duſel. 

William F. Moſes, Ella N. Cooper. 

Charles M.Davidſon, Beſſie G. Saberton. 

Henry Boyd, May Weskiner. 

John U. Kreis, Margarethe Hausmann. 

Hermann Schetler, Ella Kiley. 

William J. Werz, Frauces Klemmel. 

Frank Dolar, Mary Soukoup. 

Adam Seigmann, Roſe Amann. 

Edwin C. Frantz, Lena Herring. 

Alexander Moni, Mary Nicolſi. 

Henry Thies, Sophie Fedderke. 

L. Bruhn, Caroline Ehlert. 

Charles Rennok, Bertha Hoffmann. 

James Hanley, Annie Neidhofer. 

Charles Roßner, Kittie Caſſerly. 

Anton Susjkel, Roſa Stilner. 

William J. Schoott, Elmira Ruhbaum. 

M. Woertter, Hattie Hermaıt, 

Sohn C. Heßler, Maud C. Hutchins. 

George Deſhman, Lizzie Boyer. 

Auguſt Heintz. Clara Foſter. 

Anton Clemeutſen, Hilda Moe. 

Niels P. Jenſen, Maria Newett. 

William P. Glück, Hattie Gerbing. 

Oscar A. Davis, Hazel D. Moſſing. 

Joſef Dürmeier, Erneſtine Horn. 

Peter J. Cigrand, Lizzie Hort. 
— —ñ —ñ— · 


Todesfälle, 


Im ee veröffentlichen mir die Difte der 
Deutichen, Über deren Tod bem Befundheitdamte giol« 
Sen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Sohn Macaf, 582 Throop Str.. 21T. 
Fred. Steinmann Tuttle u. Commercial Ave, 48 9. 
bram Goben, 579 ©. Haliteb Str.. 1 W. 
—— Janſen, St. Yincent Afylum, 2 M. 
nua Bard, 6348 Wentwortb Ave, 81 5. 


% ar 
nW. 


— — — —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Wm. H. Hoyt & Co. vierſtöck. Stall und 
Flats, 311 und 313 Illinois Str., 825,000; 
George Jacobs, einſtöck. Frame Cottage, 
Roß und 45. Str. 81000; 8. Johnſon, drei— 
ſtöck. Flats, 307 W. Erie Str. 85000; Vin—⸗ 
nedge Bros., zweiſtöck. Stall, 250 E. Diviſion 
Stri, 83000; Charles A. Johnion, zweiitöd. 
Flats, 821 Wincheſter Ave., 8500; H. F. 
Echmidt, einftöd. Anbau, 617 Shober Str, 

1500 ; Jobn Olfen, zweiitöd. Frame Flats, 
989° Superior Str., 81000; Xofeph Dra= 
danski, zweiſtöck. Flats, 117 Cleaver Str., 
83509; Thomas Sammons, dreiſtöck. Flats, 
42 Sheldon Str., 29000; George 
Rrinee, 11 einitöd, Cottages, 371-—401 Rair: 
field Ape., 87000: Daniel Depp, einitöd. 
Rıame Gottage, 853 Hancod Str., 81200 ; 
D. L. Malette, zweiitöt, Zrame Ylats, 87. 
BU. und Gottage Erove Nve., 81200; A. D, 
iiber, breiftöd. Wohnbaus, 4511 Green: 
wood Ape., 820,000; 6.Y. Walton, 2 an- 
derthalbitöd. Wohnbäufer, 6705— 8710 Sau: 
ganıon Etr,, 83600. 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, 1. Juli 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel 
Gemule, 
Gurken 30—40e per Dutzend. 
Radieschen 10—15e per Dugend. 
Spargel 50c—8&1.09 per Kilte, 
Salat 10 —1ör per Dpp. 
Kartoiieln 75—P90 per Bujhel. 
Rothe Beten 83.00—2.50 per Kiſte 
Aeite Rüben 50—75e ver Bu, 
Zwiebeln 83.00—8,50 per Barrel, 
Sellerie 40c—50c per Bülcel, 
Kobl 81.00-—1.25 per Kiite. 
Spinat 500—Töc per Bri. 
Butter, 
Beite Rahmbutter 16—17c per Pfund; ges 
zingere Sorten variirend von 13-—1dc. 
Qutterine 18—164 Gentö per Piund. 


Käſe. 
Boll-Rahm-Chebdbar 7g—8c per Piund, 
Neuer Schweizer: Käfe S—Lic per Piund, 

Srüdte. 
Kocäpiel 84.00-84.50 per Barrel ; beflere 
Sorten 86.00-87.00 per Barce. > bei 
Meijüta Eitronen 85.00 86,50 per Kijie, 
Kali, Apfeliinen 88.508400 per Kite, 
Lebendeß Geflügel, 
— 10-—11e per Pib, 


ifen 20—21c bas Piund, 
hühner 8—9c ; Enten 8c— Sr. 
Li ie % 


E 
SZrijſqhe/ Cier 141eSide. 
| Dafer. 
* No, 2, 88 801; No. B, 36-88. u 
a un De — 
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Streit zwiſchen Unionleuten und 
„Scabs. 

Nichter Lyon verurtheilte geſtern einen 
der ſireikenden Bauſchloſſer Namens 
Brown zu einer Strafe von 820, ſus⸗ 
pendirte dieſelbe jedoch unter der Be⸗ 
dingung, daß derſelbe in Zukunft nicht 
mehr verſuchen ſoll, Nichtunionleute von 
der Arbeit abzuhalten. 

Die Klage war die Folge eines 
Streites, der vorgeſtern in dem neuen 
„Fair“-Gebäude ſtattfand. Mehrere 
Striker hatten ſich dort eingefunden, um 
mit den an der Arbeit beſindlichen Leuten 
zu verhandeln, als der Vormann Schnei⸗ 
der, mit einer Axt und einem Hammer 
bewaffnet, einen Angriff auf ſie machte. 
Wie von den Unionleuten behauptet 
wird, wurden mehrere von ihnen durch 
Schneider verletzt. Nach Letzterem wur—⸗ 
den übrigens eine Anzahl Backſteine ge— 
ſchleudert, die jedoch ihr Ziel verfehlten. 
Brown war einer von denen, welche mit 
Backſteinen warfen und wurde auf Ver— 
anlaſſung Schneiders verhaftet, bereitete 
aber dem Letzteren ſchließlich daſſelbe 
Schickſal. Schneider ſteht unter 6900 
Bürgſchaft. 

ec — — 
Dreht den Spieß um. 

Vor Kurzem berichteten wir, daß der 
Poliziſt Michael Ryan von der Des— 
plaines Str.-Station Frau Albert, die 
im Haufe 255 ©. Haljted Sir. eime 
Reftauration betreibt, wegen unordent- 
lichen Betragens verhaftete und daß die 
rau ehrenvoll freigeiprohen murde, 
Set hat nun die rau den Spieß uns 
gedreht und den Poliziiten wegen unbe: 
jugter Anhaftnahme einiteden laſſen. 
Richter Scully wird den Zal unter: 
fuchen. 

—101 — 

* Das neue Bundes = Zollaebäude 
(Appraiiers Building) jolte geitern feis 
nem Zwede übergeben werden, doc war 
dasielbe Durh allerhand unvorberges 
jehene Zwiichenfälle nicht fertig gewor- 
den. Der Umzug wird jest faum vor 
dem 1. October erfolgen fönnen, 


Dein Geld, oder dein Leben! 


Dieſe Frage ift „Eilhn“, wir meinen fie jedod. Wirſt 
du ein paar lumpige Dollars opfern, um dein Leben 
dir zu erhalten ? oder willft bu deinem Blute erlauben, 
angeftedt zu werden, und dein ganzes Syiten niederges 
beugt, bis endlich man dich in da3 frühe Grab jentt P 
€3 it befier und vernünftiger zur Zeit die Hände in Die 
Höhe zu heben und ziwar für Dr. 'Pierce'3 Golden Dies 
dical Discovery, ein garantirtes Heilmittel für alle 
feroiuldien und andere Blut⸗Krankheiten, aus welcher 
Beranlaflung fie aud immer entitanden fein mögen. 
63 heilt ale Haut- nud Scalpsstranfyeiten, Shwären, 
Geſchwüre, Anſchwellungen und gleichartige Leiden. 
Es iſt eine kräftige Tonic und als Blutreinigungsmit⸗ 
tel von beiſpielloſer Wirkung, in Folge deſſen ſtärkt ed 
das ganze Syſtem und ſtellt die Lebensfähigkeit wieder 
der; es verſcheucht dadurch zugleich alle Mattigkeit, 
Fortwähreudes Ermüdetſein“, das entkräfteten Verſo⸗ 
nen ſtets eigen iſt. Speciell iſt es jedoch erprobt wor⸗ 
den in vorzüglichen Kuren von Schorf, Salzfluß, näſ⸗ 
ſenden Flechten, Eryſipelas, Schwären, Karbunkel, 
triefenden Augen, Kgopf oder fteifen Hals und anges 
ſchwollenen Drüſen. World's Dispenjary Medical 
Wfjoeiation, Fabritanten, No. 663 Main Gtreet, 
Buffalo, N. 9, 


Mayors-Office, 
den 25. Juni 1891. 


Broflamation. 


Es geziemt fi, daß der Hahredtag der Inabhängig- 
keitd-Erflärung in würdiger Meife gefeiert werben 
fol, Um unferen Patriotismuß und unfere Danfbar- 
feit für die (yreibeiten die wir genießen außgubrüden, 
tft nad altem. Braud bie Benugung und das Abichie- 
Ben von Feuerwerk eingeführt, jedoch follte dies mit 
Rüdfiht auf Leben und Eigentbum geichehen. 

Gemäß den ftädtiihen Ordiuangzen ift dem Mayor 
daB Recht gegeben, Beitimmungen bez. deö Gebrauds 
und Nbihießend von Feuerwerk in den Straßen, 
Alleys und Öffentlichen Plägen in der Stadt Ehicage 
zu erlaffen. 

Daher, in der Erfüllung meiner Amtepflichten, ſei es 
hiermit befannt gemadt. daß der rechtmäßige Gebraud 
und Abichießen von Feuerwerk, Squibs, Racleten, 
Graderd, Torpeboed, Servent! und anderen Explofid- 
Stoffen innerhalb der Stadt Chicago erlaubt fein wird, 
auf leeren Bauftellen, auf ben Straßen und Bffentlichen 
Parks und Grundftüden, melde unter Auffiht der 
ftädtiihen Behörden jtehen, am näßften vierten Aufli, 
zwiihen 4 Uhr Morgens und Dlitternagt, jedod unter 
fplgenden Vorichriiten: 

Das Abſchießen don Feuerwerk. Fire⸗Cracklers, Pul⸗ 
er, oderirgend eiteö anderen@rplofip-Stoffes, in einer 
Allen. Hof oder anderem eingezäunten Pla, ift bier- 
durch) jtreug verboten. 

Das Abſchiehen von Kanonen, Flinten, Piſtolen, 
Rebolvern oder anderen Schießwaffen. iſt hierdurch 
abſolut verboten, unter einer Strafe von zehn Dollars 
für jedes Vergehen. 

Der Berkauf oder das Berſchenken von Spiel.Pifto⸗ 
Ien, oder Metalloder Papier⸗Kaps“ an Kinder iſt 
hiernit abſolut verboten. Irgend eine Uebertretung 
dieſer Beſtimmung wird die Verhaftung des Uebertre⸗ 
ters, ſowie eine Strafe von fünfzig Dollars nad fi 
zieben. 

Eltern werden fpegicd anfaefordert, ihre Rinder ge 
gen die Gefahren welche dur dei Gebrauch von jol- 
Sen Spiel-Piltplen und „Percuffion-Gaps* unb andern 
gefährlichen Erplofivd.Stofien entitehen, zu beipügen. 

Dir Polizei wird hiermit aufgefordert. wachlam gu 
fein umd die Beitimmungen welche in dieier Proflama- 
tion enthalten find. ftreng durdbauführen. 3 

Dindler find hiermit benadrictigt, dab die Orbi- 
nanzen welche den Berkauf don Feuerwert verbieten 
ausgenommen in Original-Gebinden, vom 26. Juni 
1891 bi® 5. Juli 1891, wicht ausgeführt werden. 

birs Sempiiead Maihbnrne, Mavor. 

— nähen — » .mbpd 
Sönndag, Iuli 5, 

n OHDENS GROYVE. 

—— — — — —— nn 

Achtung Wirthe ! Bar-Versteigerung ! 

Der WB, 
ug. fein 4, 


A kaeibe 


* 


— wu. 
ann m 


FARBE 


| 


„Abendpoſt“, Ehicags. Donneritag, den 2. Zuli 1891. 


—— 


Juli 
Chätigfeit. 
Niedrige 
Preiſe 
in 
Männer— 


Kleidern. 


Endlich find fie ge 
foınmen, — Importi: 
rungen verfpätet — 
Sabriciren verjpätet — 
Waaren gerade einge: 
troffen- und Saifon jo 
gut wie vorbei, —folg- 
lich wird der Juli ein 
lebhafter Monat in 
Herrenkleider ſein. Wä— 
ren dieſe Waaren zei— 
tiger bei uns eingetrof— 
fen, ſo würden wir kein 
ſolches Opfer gebracht 
haben, aber da ſie noch 
für dieſe Saiſon be— 


ſtimmt ſind, ſo müſſen wir ſie um jeden Preis 


losſchlagen. 

gehen ſie fort: 
$12.00 Anzüge für $6.00. 
14.00 „ „„ 10.00. 


JJ  ° 
16.00, „ 12.00. 


anamaker & 


Alles importirte Waaren — hier 


$18.00 Anzüge für $9.00. 
20.00 „ „ 13.50. 
m: ER 
25.00 „ 18.00. 


„ 


Brown, 


145 State Str. 


CHELTENHAM BEACH. 


. J ULLI . 
Ballon : Anfiteigen 


und Salljhirm-Sprung. 


Athletiihe Sports nud Spiele, Yacht⸗ Wett⸗ 
fahrten, Mufit und andere Attraktionen. 


* 


Züge der Yllinois Central: Bahn 
fahren alle dreiig Minuten 


vont Gentral-Bahnhof am Fuß don Lafe Str. und 
halten an allen Zwiſchenſtationen. 


Veeis für Die Rundfahrt 50 Cents. 
einfchließlich des Eintrittö zum Plage. 


Tickets zu haben in der Stabt-Dffice, 194 Glarf Str., 
ın Randolph Str, Ban Buren Str. und anderen 
Stationen. dimidoe 


AMPHITHEATER—Cottage Grove Ave.&61.Str. 


Paind großes Schaufpiel 


EineNachtinPekın 


Beller Denn je. 


— 


Etwas Neues und Aufregendes 
jede Vorſtellung. 


Dienſtag, Donnerſtag u. 
Samſtag Abends 
währen» der Satijon. 


Allgemeiner Eintritt 
zZideis bei Lyon & Bealy. 


Huingis Central Büge gehen alle 10 Dlinuten don 7 
Ubr an dıreft zum Wlap. 
Südieite Kabelcars bis zum Eingang. 


Montag, den 20. Juli 1891: 
Siebzehntes 


Sellder allen Anfiedler 


in Ogdens Grove. “ 


Eintritt 25 Cenis. Das Comite. 


13. Grosses Picie nnd Sommernachtsfost 


veranftaltet vom 


Bierbrauers Arbeiter Unterkügungänerein, 


det Sonntag, den 5. Ruli, in Gosrbts 
‚de Beikiont — — une. ftatt. 
Bier trintende Publikum ijt eingeladen, dem 


8 
ſte —5 —A a teö beizumoh- 
[277 ou. ü mi . 
Be Darin — Br 


:® — ie Zui de 
—— de een Kanes 
Bene 
ag Ponnerftag am beu „Tem 


De Avon 


1jlbel | 


0.5. XVII BD. 


Hroße Proiefl = Verfammkueg 


—Nr 


Sorinliften Chitagos 


am Sanıftag, den 4. Juli, Nahmittags 214 Uhr, 
in ber 
Borwärts Turuhalle, Weit 12. Str. 


Redner: B, Berlyn, ©. A. Hoehn, R, Weber und 
T. J. Morgan. — Thema: „Alafienzuitiz.* mbofr2 


Achtung! 
‚Alle freigefinnten Männer der Sübmeirfeite, die 
einem wegen Stamm De3 U. DD. M. M. beitreten 


wollen, mögen voriprehen beim Balt:-Grof-Chiet 
&om. Schönfeld, 559 Bi. 13. Sir mi far 


Sentihe Bu 


a93 E. DIVISION ST. 


äderzund Gonditer:-Arbeitänahweilungs: 
Bute qu des —— Bäckermeiſter ⸗ Vereins be⸗ 
findet fih in No. 292 5. Ave. bwl 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


Derlangt: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Dieier Ruͤbrit. 





Verlangt: 2 Yarmarbeiter. Nadhanfragen 156 , 
rıe Str, bofrmoll 
Verlangt: Knaben für yinifhen. 
tory, 1201—1209 Weit Superior Str. 


Verlangt: Gin Grocery- Glerf,  Nachzufragen j0« 
glei) bei &. Bange, 21. und Lincoln. Str. 11 


Furniture Um 


Berlangt: Ein guter ftarfer Junge zur Hilfe im 
Müchgeidäft. 299 W. Polt ei DER 11 

Verlaugt: Ein junger Mann, der einen Bäcker⸗ 
wagen zu treiben verſteht. Eiuer, N ar getrier 
ben bat, wird vorgezogen. 185 Sedgwid Str. dir 


Berlangt: Ein underheiratheter Porter und Kell 
ner. 747 Wells Str. 11 

Verlangt: Starter Juuge, 18 Jahre alt, um vorzus 
prejien. A4T4N. Nobey Str. 11 


Verlangt: Ein Saueider an EuftomsMWejten, 287 
MW. Divifion Gtr., 2. Flur, hinten. 11 
Verlangt: Yrame-Macer für Safh und DoowfFar 
tory. N. Dietih & Eo., 819 Sheffield Ave. 1 


Verlangt: Gin junger Mann für Grocery. 
14. Str. 


Verlangt: Mehrere gute Zungen ber Fiıllmann & 
Eo., 201 und 208 Lafe Str. 11 


Berlangt: Ein beuticher Dann al® Porter im Sa- 
loon; einer der Lunch kochen kann. 853 Ylinois Str. 


Verlangt: Ein uter erfahrener Grocery ·Clert 
Cha3. Bange, 752 Welt 21. Str. a 

Derlangt: Ein mE Dann, für Feniterpugen und 
Officereintgen, 177 La@alle Str., Room 88. 1 


Berlangt: Ein junger Mann zum Galoonreinme- 
Gen und Bartenden. Mußzu Haufe fchlafen. 483 
Wells Str. mibofril 


Verlangt: Schneider bei Maſchine an Cloaks. 186 
Orchard Str. mibdofr2 
Verlangt: Ein Starker Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um das Hutgeihäfi zu exiernen. VBorzuipresden 
mit Vater oder Wormund. 128 ©. Glarf Str., Top 


Floor, 


589 98, 
dofrinoll 





Merlangt: Ein beutiher Schriftieker. Muß im Be 
fige Piner Narie ber Int. Typ. Union fein. Dian wenbe 
fig an G. Zwanzig, Ditawa, Al. mibofrd 





Verlangt: Ein Mann, um Anopflöder zu maden 
an Ginger-Mafchine, bei TH. Roft, 791 N, Halfteb 
Str. mbol 
Berlan t: Tühtige Agenten für die Country; s 
licher ie 6081 Dearborn Str, — 
15 zwiſchen 1Gund L8. dindoa 


ingt: 500 Arbeiter für neue Eiſenbahnen in 
0, Sowea und Misconfin; aud Farmı-Häudbe 

void und Männer an Abzugsfanälen zu ar» 

eiten in Der Stadt zu 81.75 biß 32.%0 per Tag. Rob 
Labor Agenim, 2 ©. Market Str., oben. 2ijuniwi2 
Veriangt: Dag 1009 Finiſhers, Seroll Workers 
Hatinttss, Poliiters und alle Arhitertnraf-Eilenar- 
beiter don Shop$ in Ehicage, wo Leute am Strife 
find, fermbleiben. Union. 26junlw? 


Verlangt: Bau und Keibvereind- Agenten. 90 
Gents Gommilflen. F. Giepelaud, Zimmer 17, 182 
Dearborn Sir. 12jiam8 


Berlangts: Männer und Frauen. 


Verlangt: Männer und Frauen um fi hei der 
Gründung don Bmweiglogen eines ber beiten limfer- 
ftügungspereine zu befhbeilıgen. Gentralifizte Aafle. 
8230. 8500 und 81000 Sterbegeld, 36 Mranfengelb and 
freier Arzt. Wbrejie Z. 189, Mbendbpoft. SOjniw4 


| Berlangts Frauen und Mädden. 


Baden und Dabriken, 


Dres:  Mafhinenmäddhen an Eloals, 
lung per Stüd eder Wode. Gteam Power, 223 
Duron &tr. 


pir. bofrmo 


Rerlangt: dmädden an Weiten. Gtetige Ar- 
beit — dtuniſey Str. ” i2 


Berlangt: ade und Maihinenmädden an We- 
fen. aD. Sen En. bofsmoll 


Bejah- 


: Maiginenmä ad Fini 
ee 


rer 


J x 


WILD angen ou mieu. 


— — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein Maͤdchen fur Hausarbeit. 467 Erie 
Etr., Ede Paulina. © dofrmoil 


Verlangt: Ein gut engogened Mädchen don 15 bis 
16 Jahren bei zwei Seuten. 45 Dat Str, Balement. 


Verlangt: Ein Mädchen, um aufein Kind Acht zu 
geben. 433 Barrndee Str, 11 


— — — 


Verlangt: Ein qutes Mädchen zum 


‚Berlangt: Gin Älteres Miädgen uber Fran für 
einen fleinen Hausftand, 200 Weit Zullerton Ane. dir 


erlangt: 
Hausarbeit. 
Saloon. 


Gefucht: Ein —S Dadchen fucht 
perſette Köchin. 1515 51. Str. 


Fin gutes Maädchen für allgemeine 
Georg Bogel, 557 &. Halited Sir. 
Dotemoi? 





Verlangt: Ein Mädden für allge 
arbeit. Heferenzen verlangt: 48 Wi 
vard. 

Verlangt; Mädchen, die gut mit der 
Finnen, finden Beſchäftigung. Monitor 
56 Marfet Sir. 

Berlangt:; 


Hausarboeit. 


Fin ſtarkes Mädchen für al 
Mrs. Koch, Bo North Ave. 
Verlaug 
Gen: 


gt: n ordentliches Mat 
it. 300 Centre Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Selited Str, 


Verlangt: 
Chicago \ ve. 


Ein Mädchen. 278 N. Ma 





Verlangt: Ein ftarkes Mädden für Hauzo 
9235 ©. Palfted Str. doirmoi 


— Eine gute Köchin. 
Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeiß 14 





Aufwarten an 
ber Zajel. Hund as N. Clari Stt. Ecke Kiuzie. 11 


Stelle als 
10 


abchen für allgemeine | 
11 


“The Puck” 


Reitauration und Bier» Halle, 


Dorzigtihe beutiche Küde. impor- 
tirte und berichiedene eritbeimifch 
Biere fornie Telbjtimportirte Akeir 
meine, u. j. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, | 
N.D,. Ede Dearborn w.Randolyh St. | 


lljum.Sbo.Sjas 
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Monon Bot, Baiement. 


320 Dsarborn Str., 


Reltaurantun»DBierballe, ! 


Fraufk Beyerle, Sigentbünter. 

Echte deutſche Küche. 
impertirte Weine ſtets an Hand. 

s berühmte Schlitz's Bräu an Zapf. 


ere in Flaſchen. 


Satoon 
Milwaule 


1: s Beftzurani 


Fin Saloon in der beiten Geigäftz 
it Su erfragen 12 Enpre 


illig, Umjtände 
11 


18. 
dofrll 


veriaujen: Eine gute Miichroute. 511 


gzuter Eck-Saloon. Ede Pau: 
Ade. 2Zyullwii 


Schlojierei. Gutes Einkom⸗ 


> 


Burling Str. 1}, 


„Verlangt: Ein gutes Mädhen von 15-18 jahren 
für Leichte Arbeit. 74 RN. Wood Etr, ront-Baie: 
ment. — 
Ein gutes deutſches Madchen für gewöhn— 
beit. IE W. Monroe Str. dofrl 


Verlangt: 
liche Haus 


Verlangt: Guted Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, Die auch otiwas dan Kochen verjteht bei einem 
jungen Ehepaar, gute Schandlung und Bezahlung. 
63, Giedelaud Une. 

Verlangt: Ein Mädgen für allaeıneine & 
kleine Familie. Bir. vepilohn, 105 Einbourr 

Berlangt: Eine ältere rau für let 
feine Kinder, Lohn #1 per Woche. 3 
7 Uhr Abends. 42 Jomwa Str., Parte 

Berlaugt: Anſtändiges deutſches Mad 
Sabre alt, für leichte Hausarbeit. 


* ẽ 18 


Derlangt: Ei: gutes beutiches Mäbgen; mu forhen, 
marchen und bügeln toönnen, guter Lohn wird bezahl 
207 Fremont Str. 


Vorlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
W. Ziorth Ade., nahe Alfland Aug, 


Berlangt: Ein Vlädchen für allgemeine Hausarbeit. 


587 Mitwaulce Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes deuties Mädchen. 160 WWeb- 
fter Ave., 3. Floor. > 





Derlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. #6 
Lohn. Sonntags frei. BE, Walsingion Str. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für eine Ilgine Familie. 
4752 Albland Ave, im Dry Good3 Store. dfr4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Zanrilie. U. Burger, 153 Blue Jsland Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 256 
Etate Str. dimo4 
Berlangt: Ein Müdden, 14—15 Jahre alt, jür 
leichte Arbeit im Boardinabaud. 846 ©. Halited Etr. 


Berlanat: Ein gautes deutiches Mädchen, 14—16 
Jahre alt, bei gewöhnlicher Hausarbeit mttzuhelfen. 
Nachzufragen 921 ©. Haljted Str. bofrl3 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Zu erfragen Ede 70. und Yomıs Str. mibdoirll 





"Berlangt: Ein gutes deutihed Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. 
Stod. i en ‚midojr2 
Verlangt: Ein gute beutihes Mäbdihen. 4237 
Afhland ve. _mibofr2 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str. midofr2 
Verlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4y E. North Ave, mıdol2 





Verlangt: 100 Mädchen für Private und Boar- | 


Stellen frei. rau 


dinghäujer. Lohn 83-$7. 
midoirl2 


Peters, 225 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin de 
für zweite Arbeit bei 4 erwacjenen Perjonen. 
Prairie Ape. 


3566 


Verlangt: Eine Köchin, die deutih kochen Tann, 
2 Mädchen zum Geigirrwaiden und für Küchen» 
arbeit. 292 €. 22. Str. midol2 
" Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
tinderlojen Familie, guten Bohn, 12H.N. Centre 5 
midofr 


” Berlangt: Ein Kindermädchen, guter Platz. Nach- 
zufragen 70 @. 19. Str. midofr6 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Wittiwe, evan« 
eliich, bei einem Wittwer mit einem Kinde. Adreiie 
. 142. Abenbpojt. mdo4 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Bettene 
machen und Zimmer reinigen. Guter Bohn; wenn ger 
mwünfcdt zu Haufe icplafen. 3308. Elart Str. möofr4 


Derlaugt: Gin Mädeen für Hausarbeit. 
Sedgwid Str. 


Derlangt: 





475 
mbol 


12 ©, Mater Str. 
dimiboß 
Derlangt: Eine ältere Frau als Kinderwärterin, 
66 Ganalport Apde., Ede Yeiferion Str. 30jn 1wl 


Derlangt: Ein Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen, eine 
Kellnerin Waiter Girl). 180 E. Ran dolph * 
Yinim 


Derlangt: Gute Kühenmäbhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
rau Scleis, 157 W. 18. Str. SOojunsmoll 

Verlaugt: Ein ordentliches Mäbdehen für Dining- 
Room; muß engliich Tprechen. 386 E. North Ave. dmdo 


Verlangt: Mädchen für Familien. Hotels und Re- 
ftaurant ın Stadt und auf dem Sande. Herricaiten 
belieben vorzufprehen. BDußfe, 448 — —— 

29juniw?T 


Sofort, 100 Geihirrmädden, Lohn 85; 
chin⸗ 


Eine aute Köchin. 





Verlangt: 
100 Diningroommädden, Lohn $5; 100 Order 
nen, Lohn B-$15; 100 Storemäbden, ip! 
100 Mädchen für Privatfamilien, Lohn $3— € 
len frei. 587 Yarrabee Str. 2yjunimi2 
Verlangt: KRühinnen, Mädchen für zmeite Arbeit 
und allgemeine Hausarbeit. Frau 5. Lewin, 2516 
Eottage Grove Ave. mo 


Verlangt: Kin Maͤdchen für gewöhnliche Hausax⸗ 
beit. 6674 Sehawid Str. modimtdoll 


— Räbchen für zweite Mrbeit, 
t 


Berlangt: guter Kohn. 
498 Ya Salle Str, modimidoll 


Verlangt: Sofort, Abchinnen. Hausarbeit zweite 
Arbeit, Aindermädden und erngeivanderte Mäbhen 
für die beiten Pläße in den fein ſten Familien bei hohem 
Robn, immer zu baben an der Sübjeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaih Ave. Smabwso 

Berlangt: Mädchen für Privatfamilien. Plätze offen 
M5 u ar Aa Uvends offen. Frau Dre, 350% 
Eottage Grove 12nobal 





Stellungen fuben: Männer. 


Beiuct;: Ein junger Maun, welder veridiebene 
Heinere Boilers und Engiyes getendet bat. wünict 
eine ähnliche Stefle, ober ats Feuermann für größere 
Boiler; IKent feine Arbeit. Ar. 9. 116 Abendpoit. 

Geiudt: Ein Orscery-Cierf wit fünfjäbriger Gr- 
fahrung juct Beihäftigung, amt hebiten im Grorery⸗ 
Store. Algac Brenner, 4 Eraus Eahrt. 2 


Seluchtz Ein junger dbeutiher Mann, 4 Monate 
im Lande, Tuct ftigu 2 
cerd. Berficht auf) mit Pferden smaugehen. Adreiie 
9.111, Abendpoſt. domal2 

Geiudt: Ein —7 ein gewan⸗ 


x Brodbädtr. fur) 
dert, jucht ftetigen Play. Wdrefie 33 W. Randoiph 
E Saper. 12 


tr. 
Sefucht; Ein jumger Deuticher juht Beinäftiaung, 
we ihm Gelegenheit geboten, Ah m ber enaliichen 
Sprade aunszäbildeu. Offerten unter 9. 106 Abend- 
poll. 12 
Gefucht: ie —* Be ———— 
Deuiien als & ouditor, er ober Ganpdy- 
wigiher." be Shore Up, We 


— — — — — —— — — —— e = = * = - * 

Geſucht: Ein erſt en —— Conditor ſucht bal · 

digſt Stellung. — W. Chicago Abe. 6 
uch: Guter Waiter ſucht beſtundigen 


lag, 


4J Nohnun Dergrapgeh- Adr. W. Walter, SR. | 
Glerf Str,, Fler 2 6; 


Audit: Ein junger Mann, der das Barbiergeihäft 
erternt Dot (uch) Bicuung. Hs Abehmul Eir. 4 
Stellungen Tuben: # 


————— — —— 


a a 


: Eine — fugt bei eher amderen 


ERrAETE 


— — 


Be —— 


mibdol2 | 


eihäftigung in Saloon oder Grp- | 


Eine 5 Kannen Müdront 


erkaufen: Faney Ice Cream-⸗ Soda— un 
Ntore. Gute Gründe 1321M. Mab 
artet, nabe a 
tchrung, für Fl 
gend, berugt dieie 
omis und Haſtings 


Shönes Meatmı 
50, vorzügliche Gei 
euheit, Rente $20. Ede X 
zu verkaufen Billig: Ein jebr g 
In Str., wegen Vebernahnie 
Adrefie 33 W. Van Buren Str 


—_ Sul 
J gen Mtadie 
27 Ayers Court. 6 | gi 


N:egenttanden bei biliiger Me 
uft werden. Bu erfragen 164 N 


Zu verkaufen 
auf der Nordeeite, ‚ briltge Rente. 


Zu erfragen bei W. C. u 2.3 8 


zutgebeitdgr Groceryſtore in deut⸗ 
i zwei Geihäften billig. Adr. 
Deirs 


‚ gu verlaufen: Ein 
ſcher Nachbarſchaft, w 
9. 101, „Abendpoit.‘ 
Zu verfaunfen: Gin gutasheider Grocerpitore mit 
guter Aundihaft, tuegen ziverer Geihäite 
tiennerhältnitie, Billig, wenn fofort getauft Wird. 
Nachzufragen bei Nik. Thielen. M Cornell Str. 


und Wagen it Uwftände halber billig zu verkaufen. 


Nahzuiragen 3501 ©. Halited Str, im Putdheribop. 
mdirl 


Zu verfaufen: Billig Eck⸗Saloon berbunden mit 
Pienie-barten, Kegelbahn, Halle und Pollpiace. Adr. 
P. 151 Kendpoſt. midoll 

Au verlaufen: Eine gutgebende Bäderei mit Pferd 
und Wagen. quie Gelegenheit für einen jumagn Anfäns 
ger, am liebiten unter der Hand, feıne Agenten. Adr. 
%p. 126, „Abaudpoit.“ miboire 
8350 


1 Saloon an der Noxdieite. 
Zu erfragen 314 Eiybourn Ave., 2. Flat. 


Bu verkaufen: 
Caſh. 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Milch- und Butter— 
Depot, Caundy-, Cigarren-⸗ und Taôbatſtore, billig. 
wenn jofort genommen. 334 E. 22. Str, dıindol 


Hu verfaufen: Guter Saloon an Milwautee Ane., 
wegen Abreije. Näheres 144 N. Union Str, dDimidofr 


Pierdben und Wagen. #35 bie Woche rein verdient. 
Naczufragen 211 Kaflin Str. im 1. Stod nad 8 lihr 
Abends. mo—dol2 


Zu vertaujhen geaen Chicago Grundeigenthunt, 
Saloon wird borgezogen, deuticde Gegend, vine Farın 
liegt 23 Meilen weit Don der Stadt. 174 Ader, B 
#119 per Ader. Schulden $6,0W. MW. Nolte, 


Dundee 


Ju. 260junlwe 


Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen 


Zu verkaufen: Billig. Candy- Cigarren⸗ Bäckerei⸗ 
und yruchtitore, wegen Kraufpeit. 4215 Wentworth 
Une. 19j2wP 


Gelhäftstheilhaber. 


En Mann wünscht ih mit einigen Yundeyt D ollars 
an einem gangbaren Geihäft zu betheiligen. J. Miller, 
55 Depuyfier Str. wmıdofrg 


Zu vermietben, 


Zu vermiethen: £ Möblirte Zimmer für Kleinen 
Haushalt. 1035 Milwaufee Ape. dpjrl2 


Zu vermiethen: Großes Gebäude, 4 Stod mit 
Bajement, gut für Fabrif, Nachzufragen 10 Des- 
plaınes Str,, oben. 2jullmw12 


Zu vermiethen: yreumdliche hintere Wohnung 
3 Rooms, au ruhige Leute. 508 Glenwood Aue. bir 


Zu vermiethen: Gin großes Luftiged Frontzimmer 
für 2 anftändtise Herren. 171 N. Dalfted Etr., nabe 
Milwanfee Ave. dofrmoll 

Zu vermiethen: Ein Ihöned Front und Bettzims 
mer, ebeno eın aroßed immer mit 2 Beiten und als 
len Bequemlichleiten für 2 Oerren, bei einer äÄltlidhen 
deutichen Dame. 585 Larrabee Str., 1. Flur. 1 


Eine anftändige Perion (Mädchen oder Tyrau ohne 
Kinder), findet eine gute Wohnung gegen Bilfeleir 
ftung bei der Haußarbeit bei einen älteren Deren, 
muß eigene Einrichtung haben. 62 Eiybourn Mpe., 1 
Treppe hod). — 1 

8 Boarder finden eine qute Heimath bei FF. Gchollen- 
berger, Nibland und Elybourn ‘Place 2jlöt4 

Zu vermiethen: Gin reinliches möblirted® Simnier. 
207 Wellz Etr., 2 Treppen. dfra 

Verlangt: Boarders. Zu erfragen 135 W. 18. Str. 


rmiethen 


Schuhſhop oder i dein Geihäft. 205 Wels Etr 


mbirl 


Zu vermirtben: Freundliche Bintermohnung, 8 
Rooms, un ruhige Leute. 03 Gleniwo,d Sfr. dide]j 
Sn vermiethen: Zwei Store3, 24x60, im neueı 
bäude, 152—154 MWebiter pe, und Gd-Bafenment, 
30x60; ausgezeichnete Kage. Henry Dirfe. mdimoy 
oder zwei Herren erhal 
hen Fami 
iana Sir., & 


ben: Ein möblirtes Zimmer mit Bad, | 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 452 ©. Union | 


E&tr., 2. iur. 27juniw 
oO i 


Verlangt: Kin deutſcher Mann zum Schlafen. 122 
Newberry Abe. Alwluũü 
Separate möhlisie Zimmer für 
Näheres im Suloon, 2—22 

siulmip 


Zu beriniethen: 
alleinftehende Herren. 
Mm. Etate Etr. 


ierztliches. 


Erfolgreiche 
ↄ0 ahrige Erfahrung. D . AIIq Ziumer W. 113 


Adams Str., Ede Glazf. Bor 12 018 4, Goyntagsvpon | 


1dap1j6 


Frauenkrankheiten, romite uud private Aranl- 
heiten beider Gefrhleter behanbels mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 WB. 21. Eir., Ede Kobey. Ebeufalls 
brieflihe Goninitation, Smasnis 


Stottern und Spragf 
Schwarz. Speziafiit, 382 Ylue Island Apr. 


1bi8 2. 





24720 


Dr Hutginjomin feiner Privat - Diipenfary, 


Rath in aßen fperieflen Blut: pder Nervenfranfhriten. 


Dr. Huthiniuns Mittel heiten ichnell, Bauernd und mit | 
ringen Rpiten. Eprdhitunden: D Morm. bis # Ahr | 


m. Sountags 10 bis 2 Bimmer 844, 2iaaljT 


bourn Uve., Chicago, Sl. 2 
und Kindertranfherten unenigeltiih Ausfnwit, 


Giebi über alle rauen 


650 Belohuung für jeben Fall von Dautkrant- 
beit, ee Eh or 
rhoiden, deu Bolliverd Hera Salbe wit t. 508 
bie Shadiel. T148. Wadncz Die, Inaibıng 


2 Terguenfrancheiten; ſtreug ſte 
beit 
enfro 4 
— 
S bir 53: U Gamer | 


für Medizin 


wer 8 
ar, 


— —— 


Alte Sorten einheimiſche ſowie 


Importixte 
» m® 42 ı 


Ltr 
ers 


I den 


| Str. 


I ment 


Grocrygeigäft | WU 


ä ' 2 Nieders ! 
ı rieden & Bro. 658. X tr. dofrmodig | 


bir | 





Au verkaufen: Eine 6 Ranııen Milhyoute mit Bierb | 





30junttoil | 


| Wpe., nabe Addifon 


| Bei 6 Braxent. 


Zu verfaufen: Cine aute Bäder-Route mit zwei | ° 


Dreiß | 


| uud Buggy), billig. 568 28. Vafe Str. 


qutes Bajement, pafiend für | 


| Ngfeiten bermwidelt jft, möge vorivreggpen. 
ı Math frei. Offen Sonntags 5is Mittag. 


hler Beilt gründiih Pr. | 


€. Sramaifer, anf der Uniberfität im Wien | 
mit Diplom ausgezeichnet: Geburisheiierin, 175 Ein ' I 


Siam | 


|  Bitberdlinterriht in Rab) Bitherslfeabemie, 
i Zulegion Ape. 


Deivatprim für Damen, bie ıhre Wicderfunft gr | 
warten. Annahme von Babies vermilteis, Brdande 
lang r x Verſch Ge | 
u Dr Char, 20 M. Yicws Str Bus 


Igeeic Behandeit. Dr. Str» | 
Sprebitunden von | 


EN 


Grundeigenthum und Häufer. 


Brahtvalle Banftellen! 


Ganfteld auf dem Berge, Part Ridge, 
Normwood Part, Maymood 
und Melroie 
find die Ihönften Borjtädte non Chiraga, zum Theil 
nur 114 Meilen von der Stadigrenze gelegen. Dis 
Bauftellen find grog, zum Zheil 502150 Fuß. 


Preid von 8150 und aufmärti. 


Baarzahlung zur sie hin ER bar Meft im monatlichen 
Abzehlungen bon je 35 zu entrichten. 


reis Ereurfionen 


| werben jeden Tag um 10 Uhr von ber Office auf barans 


ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhse vom Welld Str.» 
Bahuhof der Northweſtern ⸗Bahn aus — Um weitere 


| Unstunft Ortidafts-Karten und Fahebilete wende 


men Ah an 

u Gray, 
Ti ©. last Str. (1. Flur), gegenüber dem Eouut Haufe. 
didee 


Zu verfaufen: Haua und Lot, 752150, ©. D. Side 
bon liter uud F Str,. ımd tft paftend jür einine® Ger 
dt hat 53000 00 Einwo hner und mes 

8 n nordweſt von Chicago. un 


Zu verfaufe Ein Blod von Humboldt Part, ein 


Bloͤck von S bahn, 250 baar, Reit Zeit, 3EI54 


ur ein ſehr 
wenigſtens 2500 


W. Nodth Ave 


08, neues, 12 Bimmer-Haus, wert 
hoben Bajement. Nodzufragen 84 
doirg 


Yu verfaufen: Gine ausgezeichnete Gelegenheit ein 
Da ınd Kot in einer der beiten Geichättäitwagen 
Billig zu kaufen, wern fogleich genoinmen wird. Nläds 
aufragan 4732 Dearbarn Str. dofrmas 


Zu verkauſen: Billig, auß dieſe Woche verkauft wer⸗ 
einge Vor an Albany Ave. Iwiſchen Odio und 
Quron Etr., 35. €. W. Dan Heuren, & Sa Sale 
s 

Zu verlaufen: 


1 n gut gelegewed Gigentbum mit 
zwei Häuiern danyz f j 


: fror d an zwei Straßen, mit fein 
eingerichteten Salgon it inptthikig au verfaufen, 
dieje Woche genommen. VWadaufragen bei 
Blaurod & Wagner, 105 Randalph Str. 
Hjundibofrgigmtiri2 
versaufen: Billige Lotter in Bolbentveds und 
ns Subbiviiton an Miiiiwaufee Ape. und Syrping 
Part, Preis 75 und auimärts auf leichte Abzape 
lung. 9. Dladien, 1242 Mümayfee Ave, 2öjulmbihia 
und 8 Zimper Brid 
jahlungen und Latten von 
id auiwärte. Friedrig Yaugjeldt, Office 985 
Ede Zaurel Etr. 30 uu w W 


4 Zimmer 
chte U 


..Su vermiethen: Vieritöciges Haus und PBaiement 
ür Fabritzwecke. Nachzufrägen 10 S. Deaplainad 
Sir. FE 2 5 %ntvt 

Bu verlaufen: Haus (vier Zımınay uad zingi Yatten) 
mit oder ohne Möbel, Eigenthimer verläßt Gbicaga. 


| Br. Kerjten, Wallace Str., nahe Defing Ave, Andit« 
I duale. 


und Fanlie | 


29junims 


g MiBigl 
Kotten im den Zollefton Sto-Yardd; nur 865 und 
aufwärts. $10 Anzahlung, 85 monatlig. 
E. Welms, 
1787 Dilmautee Ape., Geld» und Bandgeihän. 


Billig! 


Zu verkaufen: BridsGopttage an Homann Ave. und 
26. Er. für LIOO Doll. Nadyzufragen im Drugftore, 
Albany und W. 12. Str. 26junimwii 
Bu verfaufen: Billig; fchöne 4-Bimmer-Eotirgeß an 
Lincoln Etr., zwiſgen 44. und 4. Str, 80 vbie #100 
bar; $10 nıonailig. LT. WB. Bode Eigenthümer, 

Gmerald Ude. linz 110 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Balement, billig. Au erfragen 2955 Emerald Ave. 9 
— bw 


Zu verfaufen billig: 114 Tot8 (125x973) in Bere 
| Ade., Dane Bart, in Prabtvoller 
Cars-Depot in nächfter Nähe, 00 badr, Reit 
| Näheres bei obde, Staab & Fleiicher. 
18 Dearbosm Str. breit 


Lage. 


| Rauf: und Bertaufs-Angebote. 


Zu rerfaufen: Gin gutes Arbeitspferd. 
alt. 915 Milwaukee Ave. 


7 Jahre 
11 
— — — 


Zu vertaufen: Ein ihönes Ponny. wuter QAufek 
11 


Zu verlaufen: Feine Möbel, billig, wegen Abs 
reiie nahDeutichland. 317 Rocdwell Str. Dan nehme 
Milwaukee wit North Ave. Gar bis zu Rodiwell Str. 

Zu faufen geiugt: Ein Diild- oder Holz» und Kohs 
Iengeichäft oder ein Store mit Butcherſhop aber jonit 
irgend ein pafiendes Geihäts mit Dan der mit 
mehceren Zimmern für Boarderd. Am fiebften auf 
der Morbieite. Briefe: M. 104, „Ubenbpoit*, 9 


Zu verkaufen: Eine Beine Hauseinrichtun e 
billig. 51726. Str. ® 4 ” 

— eim Topbu 
billig. 168 Weft 21. Str. in der Alley. 


Zu verfauien: Gutes offenes By und neues Ges 
flrr. 1820 51. ©tr. * mdol 





Yargaind: Beinahe neues Baby Earria 
derobe #7.50, elegantes Eichen Sibebaarb 
Plufh Parlor:Set. 106 W. Adams Str. 


Gelegenheit: Sounter 33.09, Showcafe 33.00, sr 
Eisbor. Muß verfaufen. 108 W. Adams Str. mitbo 


e 34 te 
dis ſchonez 
—W 








Werde meinen leichten neuen Swing Hamnıez_ fi 
weniger als Hälfte des Roftenpreiles verfaufen. Mu 
verkaufen. Abends nahzuiragen. 451 N. Aſhland * 

m 7 


Zu verkaufen: Wegen Umzugs nach anderer ta 
aute, beinahe neue Federbetten zu billigem Preiie 
Adreffize P 131, „Abendpoit“. mine 
Zu verfaufen: Billige Aidfiften. 889 Barrabee 
Str. mibofriß 


198 N. Halfte 

EEE LEE 
% verlaufen: Ein gutes Pferd. 420 Meirofe Str., 

nabe Roben. dimidoß 
Zu vertaufen Bing: Biryried, Reparieren zu 

drigen Preiſen bdei Me 

Sn. — —— niwil 
Eine große Auswahl don Papageien, ſprecheude 


Sorte, zu biligften Preriien. 14 Blue Ysland 
Somntags offen. * —— 


Zu verkaufen: Billige Aſchkiſten. 
Str. 


J 


Alle Sorten Böhmelöinen gayantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 Bis 835. 246 ©. Halited Ste., Bouienes 
nier & Spexbel. 1öber1j6 
— — 
Perſoönliches. 
re 
Saloen= und Rentbifld und 
Met Icjort collectirf. Wllges 
zeutur. Eheſtan ds⸗ Augelergen⸗ 
heiten Spe: 5 Fifth Ave., Bımmerd, en 
Abende bi3 S . Sonntags bis IT Uhr Vormittag, 
Schueidet dies aus. ljulipig 


Ylle Arten Sanrarbeiten fertigt RM. Cramer, Dome 
friieur und Perrüfenmacder, 334 North Ave. bofr 
Z 2 BEER ann 

Öfterreiiige Bond& bertaujshen will fg 
eigerthum fomme nach 360 @larf Etr., Zimmer 
doirig 

s — ni u BEE 
Gin Anwalt unterluht Ubftrafie für SS. Geichlicer 
Rath frei. €. E, Dudley, Zimmer 1106, 142 Walbinge 
ton Str. 15109 


. ‚zöhne, Noten, Board» 
ſchlechte Schulden all 
meine Ge 


Bangs aelhuitten, 1Ve. Bagee Trifiert nah ber neuer 
ſten Facon und Geſichtsförm. Proielior UbL Ep 
North Ave. Zsjunigt 


Ylerandberd beutihe BGeheimpolizei- 
Agentur 381 W. Mabifon Str, de Hal 
fied, Zummpr 21, bringt iegend eswad in Erjahru 
auf privatem Wege, 3. 3. Judt Berigwundsne obe 
Berlorene. Ale unangenehniefheftaudstüfe unteriy 
und Bewerig gelammelt, Schmrirdeleien auf Berlae 
gen aufgeipüint. Die einzige deutſche Polizei⸗Agentut 
ir ber Giabt. Jeder. der in izgemd welche Unauuehine 
Beieglicher 

ismaljt 


» ee. 3 
81.00 wird Syanen auf jebe Maihine vergütet, menz 

Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeits 23. Rem Homp 

829, Wbite 12, Standard Sid BSoufehod S 


| Bmwerican #10 Ginger 88 bis 815 und humbert ambe 
' Bonsagu in ber Drmeilis Cifier 216 ©. Haliısb Sitz, 
125 $. Clark St., gibt briefih ober müudiic freien | 


Unte⸗erricht. 
Deutſche Frau ertheilt Li 


kigen, gründfiihen Untere 
rigt im Sirulen E 


alien Artey Däfeln Weih- eu) 

Zurdang und Suipure Giadra- 

Hi Dil 
bf 


. mw. Proben: gewährt. 
., 3. at. linie, nabe Geutor Str, 


Firunt 


Gzasıas Ipititut für Mleideruanen, 22 &, 
Eir.. Samen und Zödtier — gran 
Ausbildung im Zuigneiden. Aupafien, Näden, 
een uud Anferfigen von Aleiderg, Yadets und 
rn u 


= — — — — — 
Au vertauien: Morigagea, 9 bis T 


—* FAR Be“ N? ne 


— — — — — — — 





Bmann & Neflel, vo Binghad 


Die Erbin. 


Roman von W. © Norris. 


(5. Yortfegung.) 


Sir James Le Breton rieb ungebul: 
big fein linfes Ohr und meinte: „Wie 
zum Xeufel, jollen wir die Frau jeß 
herichaffen?“ Worauf Mr. Breffit be- 
merkte: „Dafür haben wir Zeitungen, 
mein Berehrteiter. “ 

Der Rektor, der bisher gejchwiegen 
hatte, fagte in entfchuldigendem Tone, 
daß es niemand zu verargen jei, wenn 
er feiner Tochter zürne, weil fie gegen 
jeinen Willen mit ihrem Mufiklehrer 
dapongelaufen fei, daß er e8 aber wohl 
begreifen fönne, wie ein Monn am 
Rande des Grabes vor allen Din: 
gen noh einmal auf die Stimme 
der VBaterliede und dann erjt auf — 
andere Pflichten geachtet habe u. j. w. 

Mr. Breffit war anderer Anficht. 
3 Ing ihm fern, die Handlungsweife 
feines verftorbenen Klienten einer Kritik 
zu unterziehen, aber er fonnte doch Die 
Bemerkung nicht zurüdhalten, dag ihm 
nie ein unbeugjamerer, härterer Charak⸗ 
ter begegnet jei, als ber Defan. Da: 
mit war die Sade erledigt. Ein fur: 
zes Stilljhweigen trat ein. Dann er: 
hobed die Anweſenden ſich, um das Zim⸗ 
mer zu verlaſſen. Der Rektor klopfte 
Fred mit theilnehmender Miene auf die 
Schulter, da man aber in derartigen 


Momenten ſelten ein paſſendes Troſtes⸗ 


wort findet, ſo verabſchiedete er ſich 
ſchweigend von ihm und drückte ihm beim 
Hinausgehen nur noch einmal ernſt und 
wehmuthsvoll die Hand. 

Mr. Breffit war weniger zartfühlend. 
Er Hatte bei feinen häufigen Bejuchen 
in des Defans Haufe Tred näher fennen 
gelernt und ihn lieb ‘gewonnen. Zmi: 
chen dem Rechtsanwalt und dem muth— 
maßlichen Erben des Defans hatte fig 
ein außgejprochen freundfchaftliches Ver: 
bältniß entfponnen. ALS beide jebt al- 
lein waren, bemerfte Mr. Breffit daher 
offenberzig: „Weiß Golt, es ijt eine 
Sünde und Schande! Das hätte ih ihm 
au geradesweg in’3 Geficht gejagt, 
wenn ich mir den mindeiten Erfolg von 
meinen Worten verfprochen hätte. Aber 
Sie wifjen ebenfogut wie ih, dak hr 
Onkel ein Menjch war, bei dem guter 
Rath nie Zugang fand. * 

„Ich jehe e3 nicht ein, daß fein Thun 
eine Sünde und Schande ijt,“ fagte 
Fred. „Da er eine Tochter hatte, finde 
ich ed natürlich, daß er zuerit Für fie 
forgte und erft in zweiter Reihe Yıeiner 
gebadhte. Was mich allein in Erjtaunen 
fett, ift der Umjtand, daß weder er noch 
fonft jemand mir gegenüber der Eriftenz 
biefer Tochter je Erwähnung gethan 

at. * 
’ Der Redtsanmwalt zudte die Achjeln. 
„Das geihah deshalb, weil jeder jie 
als tobt für ihm betrachtete, und er muth= 
maßlich jeit Jahren dieje Anjicht theilte. 
Außerdem liebte Xhr Onkel es nicht, 
über jeine Kamilienangelegenheiten zu 
fprehen. Dfien gefagt, ih hatte 

ehr al8 einmal den Gedanken, 
&. darauf aufmerffam zu maden, 
daft Sie möglicherweije nicht fein 
Erbe jein Ffönnten wie jeder es 
vorauöfegte, aber da ich für meinen 
Verdacht feinen genügenden Grund 
batte, jo hielt ich e8 für das bejte, zu 
fhweigen und mi nicht in Dinge zu 
mengen, die mich nichts angingen. * 

„Sie thaten recht daran,“ erklärte 
Fred. „Derartige Mittheilungen ver: 
feten einem den Athen, aber ich Fann 
mich im Grunde nicht beklagen. Zehn: 
taufend Pfand Sterling find ein ſchönes 
rundes Sümmcdhen. * 

„Sit das wirflid Ihre Anficht? 
Slauben Sie wirflih von den Zinfen 
von zehntaufend Pfund Sterling leben 
zu können? Bilden Sie fih etwa ei, 
bisher von einem derartigen Einfommen 

lebt zu haben?“ 

„Darüber habe ih nie nahgebadt. 
Mein Onkel gab mir eine Jahresrente 
von dreihundert Pfund Sterling. * 

„Als Tafchengeld. Und bezahlte alle 
Ghre übrigen Ausgaben. “ 

„Das ijt wahr. Gr bezahlte Alles, 
was ich. braudte. MUber falls es mir 

‚ gelänge, mein Geld zu fünf Prozent zu 
verzinfen.... * 

„Kein Gedanke! Welcher Menfchgiebt 
Shnen jet fünf Prozent? Und Sie 
haben nicht einmal eisen Beruf, ber fei- 
nen Dann ernährt! ch jage es Ihnen 
ganz offen: Wäre ich nicht feit überzeugt 
davon, daß Ihre Couſine, Mrs.Fenton, 
längſt todt iſt, ſo würde ich Ihre Lage 
augenblicklich für ſehr kritiſch halten.“ 

„Warum ſollte meine Couſine nicht 
leben und ſich ihres Lebens freuen?“ 

„Einfach darum, weil ſie ſeit zwölf 
Jahren nichts von ſich hat hören laſſen. 
Ueberlegen Sie es ſelbſt! Ein Mäd— 
chen heirathet einen Mufifer, der ficher: 
lich fein großer Meifter in feiner Kunit 
iit, Denn dann würde er nicht auswan- 
dern und fein Glüd in einem andern 
Melttbeil verfuchen. Sie ift das einzige 
Kind ein 5 reihen Mannes — vergefien 
Sie e8 nit, bak der Dekan eine 
Menge mwohlhabender Verwandter be- 
erbte und für feine Perfon fo gut 
wie gar nichts brauchte, daß fein 
Vermögen mithin von Jahr zu Jahr 
größer wurde. Meiner Berechnung 
nach beläuft es fih jest mindeitens auf 
zweimalbunderttaufend Pfund Sterling. 
Nun frage ih Sie: Jit es unter folchen 
Umitänden anzunehmen, daf eine Frau 
eine jolche Reihe von Jahren hätte vor: 
übergeben lajjen, ohne auch nur den 
Verſuch zu maden, die Berzeihung ihres 
Baters zu erlangen?“ 

„Sie mögen recht haben. Ah will 
nur ſehen, ob es \hnen wirklich gelingt, 
fie auszugraben. * 

„Ih hoffe, daß fie dazu zu tief unter 
der Erde liegt. Selbitverftändlid 
werbe ich inbeß alles aufbieten, um fie 
zu entbeden, und ih will nur hoffen, 
baß unjre Bemühungen den Erfolg ha: 
ben werben, daß uns über furz oder lang 
pon irgend einem Orte der Todtenjchein 
ber Frau Laura Fenton, geborene Mus: 
grave, zugeſchickt wird.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihr freund⸗ 
liches Intereſſe an meinem Ergehen. 
Aber es kommt mir wie eine Sünde vor, 

‚meine Hoffnungen auf den Tod der 
2 
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leben und ſich noch recht lange ihrer Erb⸗ 
ſchaft freuen!“ 

„Machen Sie ſich für alle Fälle auf 
dieſe Möglichkeit gefaßt. Und wenn 
Sie meinen Rath) befolgen wollen, fo er: 
wählen Sie in der Zwijchenzeit einen 
anderen Beruf. So jhön das dichteri= 
fe Talent ift, hat es noch nie feinen 
Mann ernährt, undes hat wohl feinen 
Dichter gegeben, der nicht fein Leben 
lang gedarbt und gehungert hätte. Ge: 
ben Sie, wir Auriften fommen aud 
nicht allzu rasch auf einen grünen Zweig 
— aber allmählich gelingt e8 uns doc 
faft immer, etwas zurüdzulegen; ein 
Dichter dagegegen — — e8 ijt nun eins 
mal ein unjiherer Beruf; fehen Sie das 
nicht ein?“ 

In diefem Punkte fand gutgemeinter 
Rath bei Fred jedoch taube Ohren. 


DViertes Kapitel., 


Fred Musgraves Herz hatte nie fons 
berlihd am Geld gehangen. Er hatte 
nie Schulden gemadt; ob das aber jein 
BVerdienft war, oder ob fein Ontel Dieje 
Sünde durd) jeine reichen Geldgejchente 
And einen anfehnlichen SJahresgehalt 
verhindert hatte, müljen wir bdahins 
gejtellt fein lajjen. Wer. Breffits Ans 
nahme, daß der junge Mann, der bisher 
nie nöthig gehabt hatte, jicy einen 
Wunfd zu verfagen, mit den Zinjen von 
zehntaujend Pfund Sterling nicht aus: 
fommen fönnte und. würde, war daher 
ſehr berechtigt. Jedenfalls war es ein 
Ding der Unmöglichkeit, mit einem 
derartigen Einkommen zu heirathen. Als 
Fred ſich dieſe Thatſache klar machte, 
wurde ihm ſchwer um's Herz. Er 
theilte Mr. Breffits Anſicht, daß ſeine 
Couſine läagſt geſtorben und berdorben 
ſei, nicht; für ihn war der Umſtand, 
daß ſie Jahre hindurch nichts von ſich 
hatte hören laſſen, kein Beweis ihres 
Todes. War es doch ſehr natürlich, daß 
ſie ſich in Schweigen gehüllt hatte. 
Sie kannte ihren Vater und wußte, 
daß er ihren Gatten nie als Sohn 
betrachten würde; vermuthlich lag ihr — 
wenn ſie eine einigermaßen ideale Ge— 
ſinnung hegte — nichts daran, eine Ver— 
zeihung zu erlangen, die ſich nur 
auf ſie, aber nicht auf ihren 
Gatten erſtrecken konnte. Ernſte Gedan— 
ken durchzogen — während der Rück— 
fahrt nach London — Freds Kopf. 
Der nothwendige, dringende Entſchluß, 
Suſie Moore aufzugeben, bereitete dem 
jungen Manne aufrichtigen Schmerz. 
Ein Mann, der irgend welche Ausſichten 
für die Zukunft hat — ſeien ſie auch noch 
ſo gering — hat das Recht, das Mädchen, 
das ihn liebt, zu bitten, mit ihm auf 
beſſere Zeiten zu warten. Freds Aus— 
ſichten aber waren ſo ungewiß, ſo 
ſchwankend, daß er es als eine Art Pflicht 
betrachtete, das gerne betretene Haus in 
der Cromwellſtraße in Zukunft zu meiden 
und den Verkehr daſelbſt — wenn auch 
mit ſchwerem Herzen —aufzugeben. Ueber 
alles die Ehre! Das war der ſchwacheTroſt, 
mit dem er ſich ſelber Muth zu machen 
und ſich in eine heitere Stimmung 
hineinzutäuſchen verſuchte. 

Am Nachmittage ſeiner Rückkehr nach 
London begab er ſich in ſeinen Klub. 
Der Zufall wollte es, daß der erſte 
Menſch, der ihm dort entgegentrat, 
General Moore ſein ſollte. Der Gene— 
ral, der den Tod des Dekans durch die 
Zeitungen erfahren hatte, trat auf jeinen 
jungen reund zu, reichte ihm die Hand, 
fuchte eine Tvauermiene aufzujeßen und 
jprach ihm jein Beileid aus. „ES hat 
mir jehr, fehr leid gethan, zu hören, 
dat Sie von einem DBerlufte betroffen 
worden find, lieber Musgrave! Ganz 
unerwartet, nit wahr ?_ Sie find 
wohl faum zur Zeit angelangt, um Abs 
fchied von Ihrem Onfel zu nehmen ?* 

„sch traf erit mehrere Stunden nad 
feinem Tode in DOrford ein,“ antwortete 
red. „Ach Hatte feine Ahnung von 
feiner Krankheit und hörte erit nad 
meiner Heimkehr aus \hrer Gejellfchaft 
durch ein Telegramm, das zu Hauie 
meiner wartete, davon. 
mit dem nädhjiten Zuge ab, aber ich Fan 
doch bereits zu fpät. Er ift ungefähr 
um diejelbe Stunde, als wir Theater 
fpielten, gejtorben. * 

„Sm, bu! — Das thut mir leid, 
aufrichtig leid! Obgleich,“ ſetzte der 
General mit einer Heiterkeit, die er nicht 
länger unterdrücken konnte, hinzu, „er 
nicht mehr der Jüngſte war, nicht 
wahr ?“ 

„O, es gibt eine Menge bedeutend äl— 
terer Leute, die in Geſundheit und Kraft 
leben und noch nicht an den Tod denken.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Derrenkungen 
und Quetſchungen 


ficher 
= und vafch geheilt 
—durch 
St. Jakobs Oel. 





—— 


Bier Monate bettläs| chen war ich gezwun⸗ 
gerig. gen in einem Stuble 
Sch 309 mir eine!iu jißen, da ich nicht 
Berlepung des Rüdens |lieaen Fonnte. Gt, 
zu und war gezwungen | SUEob& Del hat mic 
vier Monate im Bette | dauernd gebeilt. — 
zu bleiben. ©t. Za- | Chas. I. Heöley. 
fobs Del beilte mich : * 
dauernd.-I. €, Stont, | Fiel aus einer Höhe 
Thayer, Iowa, von 32 Fuf. 
Queenstown, Pa., 
1. Febr., 18809. 
Ich fiel aus einer 
8 ” zer wo⸗ 
durch ich mir ſchwere 
14. Febr., 1880. Verletzungen zuzog und 
Ich litt drei Monate | gezwungen war zwei 
aneiner Verlegung bes | Wochen an Krüden zu 
Rüdend, die ich mir | neben. St. Jakobs Oel 
beilte mid. — 9. £, 
Bar, 


3 Monate Schwer: 
zen im Rüden. 


Spracufe, N. 9, 


dur) einen Fall zuge⸗ 
zogen hatte; jeh® MWo- 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


— 


Vr Augusl Noenigs 


— — 


3 — 
— — — u 


Zwar reijte ich | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2, Zuli 1891. 


— 
VD; 


FIR 
AR 


. Ä 
J 


Bankier Goldfhmidt.— Audge Ingerfoll I Mein Sohn würde es für die höchfte Gunft, 
für eine große Ehre halten, wenn Sie ihm eine Ihrer Töchter zur Gattin geben wollten, 

Sudge Angerfoll.— Und welde derfelben zieht er vor? 

Bankier Goldfjhmidt.— Id will ihn rufen; er Fann e8 dann felbit fagen. 

Sudge Sngerfoll. — Und ih will meine Mädchen rufen damit er jelbjt wählen kann. 
Hier find fie. Ic willnureines zu ihren Gunften erwähnen — fie alle gebrxuchen Sapolio! (Tableau). 


Friſche Fiſche, gute Jiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio iſt eine Seife in Kuchenform, vorzüglich für alle 
Reinigungszwecke mit Ausnahme derer einer Laundry. Verſuchts! 


—IBB88 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, bap ich 
es empfehle ald vorzügliher wie alle mir bekannten 


Recepie.⸗ 5. #. Arber, M.D,, 


411 €o. Dyford St., Broofiyu. N. D.. 


Ja heißem Weller, 


——d — 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein jucendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenn's 
Schwefel 
Seife 


in warmem Bade fofortige Er- 
leichterung. Die Zeit, warn 
jich folche Plagen einftellen, ift 
im Anrücen, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen find, jehr lieb fein, zu 
wiljen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 
Schwefel-Seife 


nie im Stiche lafjen, wenn alle 
anderen Mlittel fruchtlos find. 
Jn Apotheken zu haben. 2 


Hill's Haar⸗ und Bart-Färbemittel, 
jhwarz oder braun, 





Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkfjamfeit allen 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohnu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| 
| 
| 
| 


| 


&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchlehtö: | 


und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gefhäft. ons 
fultation frei. 139 ©. Nabiisu Str. 


— Die beſten und diuigſten Bruch 
EN ——— vun. * —* Da er 
N „ Room 
eng 133 Glart &tr., Se Madifow. 
b £ — 
Baundwurm Rittel 
F.Neihardt| 83 
Dax achte genan auf die Hausuumimner | W.Rinzie Gh 


rennen 
— — 
Dankbarer VWatient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht Be 


ine vVolftändige 
— heien darin ccm Behorkng 


an leidenben 


= 31 
a a ee a a F 99 oRPnn > 


yautfrankfheiten, Hämorrhoiden und | 


SDR. DANIS, 


um 166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfes und der 
Lumge, Ratarrh, Herz- und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Krankheiten des Nerven-Spitems, Gedädtnif- 
Ihmwäce und Energieloiigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
mwerder jchnel und dauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei  Schidt 10° Et3. in Briefmarken ein für 
den Gejufbheitz-Regweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vorntttagß bis 9 Uhr Abende. 

EI Deutih.geiprodyen und geichrieben. 


* 


186 &. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Gtablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gejchid- 
lichfeit u. beitem Erjolg alle geheime, ner: 
vöfe, hroniidhe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Gonfultation periönlic | 
oder brieflih in bdeuticher oder engl. Sprade | 
unentgeltli und geheim. Stunden von 9 bi8 
6.30, Mittwod und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags voı 9 bis 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial ⸗ Arzt für Haut⸗ Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 

Frauen⸗Krankheiten. 
186 CüyGlart Str., Chicago, IH. 


sau 07 


*oBVH14D ur gAva 


Eonfnitirt Den alten Arzt 


ie 


,_ BORSCH,Optikr 


umgezogen nad) 
—=103 Adams Str., 
der Pojtoffice 
gegenüber, naberind« 
ley’3. Augen foitenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terfucht. Niedrigite 
Preiſe. 22matlj7 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


Es kann auch in einer Taſſe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieſes weiß, weñn nothwendig. Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
DMadijon Stu, Chicago, Ills. 2 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Madtion Str., 
Simmer 22, 3. Floor. Glevator bi8 6 Uhr Abend&, 
Sprechſtunden: 11 Borm. bie 7.30 Adends, 
Sonntags 10—12 Dlittags. 
Behandlung chroniſcher Krautheiten durch 
deütfſche approbirte Aerzte, 
ſpez. katarrhaliſche und nervöſe Leiden, Frauen- und 
Kinderkrankiheiten, Haut⸗ und Geſchlechts-Affectionen. 

Consultation frei. Sjunljell 


Mafjage und Heilgymmaftik. 
Spezialität: Verfrümmungen der Wirbeljäule und 
andere Deformationen. Schreib- und Mufiter 
trampf. Bm. Baden, Zimmer 409410 Inter 
Dcean Gebinude. Imasmd 








DR. GOODMAN 


agnacıt Barlors 1, 2, 3 und’4, 
182 ®. Madiion Str., Ede Hal 
ſted. Zahne ſchme —* ausgezogen. 


Beit: Gehifie 5 bis F10. ine Füllung 50 c. u. gufe 
mwärt3. Die größte u. vollftändigfte ——— Ofice 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


4 Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


30. Madiion Str. 
omee:/ 11755 ©&. Glart Str. } —— 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Carpenter Str. Beite Gebiije 5—8 Dollard, 
Zähne fchmerzlos yasaeı. feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Bere Arbeit garantirk 4inlj5 


en ' —— —— — 
räfet Alles u.bas Beftebehaltet 
Das Lungen- Bud. 
Die Qungen- Krankheiten und ihre 
fÄhnelle, fichere und gründliche Heil 
ung! Gin Mabnwert für Brufiibmacge, ein Leg 
weijer für Jeden, ber Heilung ſucht. Herausge 
deben von der Deutſchen Hetlauſtalt“;z zu be 
eben gegen Ginjendung von 25 Gent? oder deren 
2 erth In Roitmarten, Man abreffire : 
German Bedirel 1nstlünte: 521 Pine Streei 
Louis. Be 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

diion Str. Wir verfaufen direkt und 

eriperen ben Käufern 33 Miss au 

jebem Wagen. Wir zepariren, 

vertaufchen und verfaufen auf tvö« 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 

dieje Anzeige mit nuN hr. bee 

i kommt mit jedem Wuge- einen 

Hübichen Sriken-Shrm. Tabrif auch Abends offen. 


Nechtsauwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
— Advoktat, 
——— —— 

| — John 2. Rodgers. 


re ee 


* 


— 
1615 5% 
e Jul 


Große freie Ereurfionen 
nad 


Downer's Grove 


Samſtag, den 4. und Sonutag, den 5. Juli. 


— 


Ihr werdet Dollars zuſammenrechen. 
Macht Heu, 
ſo lange die Sonne ſcheint. 


Kauft unfere 


575 
DOWNER’S GROFE LOTTEN, 


#10 baar und $5 per Monat. 

Sjede Lot in unjerer Subdivifion mit Wajffer ver 
eben. 

Abzuasfanüle, »macadamıfirte Straßen, fteinerne 
Seitenwege und fhöne Schattenbäume. 
ji 200 yuß über dem Secjpiegel, vorzüglidhe Kanali« 
irung. 

48 Züge täglich; Chneliverfehr; 69 Ride Tickets 84.75. 

Freie Ercurfionen täglich um 11.45 und 1.25. 

Eonntags-Ercurfionen 11.45 und 1.25 Nachın. 


Freis-Tidets zu haben bei 


HECKHAN & STRAUBE, 


92 La Salle Str. —* 
FFine doczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Bajjagiere zu jehr billigen Prei- 
fen. Gute Verpflegung!  Größtmöglidhite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanbderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere, 
grüdltig über den Ocean befördert. aemir ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
U. Shumader & Eo.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb., 
3. Bm. Efchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, IU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 





uffenius & Eo,, 
enten fürden MWeften. 
ith Ave., Ghicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "Tg 


pünftlid uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EB Sonntag offen von 9—12 Uhr Vormittags. M 
Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


Gebtauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
325 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu Jeihen wünſcht 
auf Mobeln Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen, La—⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthun irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
fommt und bejtreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, weun fie eine an« 
dere Anleihe zu mahen wünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer—⸗ 
den,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Ber. 
bältniß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehens. 

m Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend —— 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo da 

dr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch de 

igenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und daburch die Koſten der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 


86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 
$15.00 bis &5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrkönntes befom 
men Am billigften. Amichnelliten 


und ohne daß Yhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 


Mir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berjeiben. Ebenfo auf 
Ragericheine, Pelzwert, Shmudjachen. Diamanten, 
oder irgend ein gute? Pfand, y den billigften Raten 
und Juterefien. Zablt ed zuräd, wieihr 
könnt und fteilt die Zinfenzablung ein. 


3.8 BWalter&Co. 12mz1j11 
162 Wafbington Str, Bimmer 61 und 6%, 


Finanzielles. 


Jh leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fubriwerke u. 
1. w. und laffe e3 in Eurem Befig. Ebeujo auf Dim 
manten, Uhren und auferjte und zweite Real Eftate 
Mortgages. ch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will niht Eur Saden.. Ich nehme niedrige Zinfen 
und bin coulant. Rüdzahlung nah Bereinbarung, 
ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 

Ede Waihington und La Salle Str. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentbum zu dem niedrigften 
Raten auf Zinfen. 


BausAnlcihen zn bequemen |Bebingungen, 
Bejondere Facilitäten. 
Bejondere i i 


dilegien bei Borausbezahlung. 
Peabody, Houghtelin 


& Co., 
59DearbarnGtr 6jundmtiadibeil 


Schußuerein der Sausdefiker 
gegen jhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Weber, 523 
14 Racine Ave., Ede Georg 


Branch [Bekenuseien a28 teren ee ; 
Offices: ° ei 


Sonntags offen von :0—12 Uber. 
Pr 


JAMES H-WALKERSC{ 


WaBasH Av 
. Adams Sr. 


Som 1. bis zum 11. Juli einſchließlich 
veranftalten wir einen Ränmungsverlauf von 
5100,000 Werth feiner Porzellan: und Glas- 


Haaren, 


| 8 Flur⸗ Rehmt Elevator. 


Dieſer Flur allein enthält mehr feine 
Töpferwaaren, 


geichliffene Glas- 


waaren, Sampen ıc, als 


Jh 


irgend ein Store in Chicago, 
welcher dieje Waaren aus 
Ichlieglich führt. 
machen von Mittwoch Mor: 


O 
OÖ 


Und wir 


gen, den I. Juli, an bis zum 
Samftag, den II. Juli, einige Angebote, welche unfere Con- 
currenten in Erjtaunen jegen werden, indem wir 25%, Rabatt 
bewilligen an jedem Artikel auf diefem Flur. 


Nichts zurücfbehalten. Ein echter Räumungsverfauf, 
und alles in deutlichen Zahlen markirt. | 


Die berühmten Audolädler Kunflwarren, Royal Wor: 
cefler, gefänilienes Alas, Haviland franzöffcies 
Porzellan, Karlsbader Porzellan, Pinno-, 
Jannel: und Stehlampen elc. 


Zmeite große freie Grenefion nach 


ORCHARD RIDGE, 


Addition zu South Harvey und angrenzend an die bedeutende neue Stadt 


FZARVE!Y, 


an der Sauptlinie der Jllinois Central Gifenbahn, 


Sonntag, den 5. Juli, 2 Uhr Nadmittags. 


Kommt mit uns und bejeht dieje Schöne und wünjchenswerthe Subdivifion, und ohne Zweifek 
werdet Jhr eine oder mehrere jener 


mE S100 Lotten 


faufeıt. 


Leichte Bedingungen. 


Perfekter Beſitztitel. 


Abjtract mit jeder Rot frei. 


Geſicherter Kaufcontract. 
Der Zug verläßt den Fuß der Randolph Str. um 2 Uhr Nachmittags und hält an Van 
Buren, 22., 31., 35., 39. ©tr., in Grand Croſſing, Pullman und Kenſington. 
Wegen sreiticfets jprecht vor bei den Eigenthümern 


LUUIS A TRAFET & 60, 


97 Dearborn Str. 


492 North Ave. 


ET, HEAD & 00, 


99 Wajhington Str, Zimmer 29, 
dof 


Unfere Verfäufer werden 20 Minuten vor Abgang des Zuges mit Tiefets am Bahnbofe fein. 





900 Billige Stadtlotten 900 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Meitern Ave. Boulevard, frontend an Meitern Ave., 51. bi3 55, 


tr. und an Sadet und Hart Str., 


slorence, Vlanchard, Fremont und Wajhtenaw Ave. unk 


ben jchönen Gage Park. Alle modernen Berbeiferungen, Yake-Wajfer in jeder Straße, ſchönt 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


diefe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der 


Ter ihönste Plag in und auperhalb Chicago. 


| Sehel 
Wahrheit des Gefagten 


überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- md 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt md jeher! 


Gutes Material! 


Sute Arbeit. 


Billige Hahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Centrsl und Pan Handle R. R. 


Freie Erxcurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depoft 
über die Grand Trunf R.R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Difice an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgend 
2 „bis 8 Uhr Abends, ebenfals Sonntags. 
Söreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Ausfunft. 


>. Weihofen, Anent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 


3” Freie Tiddet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


di 





Finanzielles. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südofl-Ede Balhington Str. n. 5. Ave., 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen de3 Staates eutiprehend. incorpoe 
eirte, unter jtaatlicher Aufficht ftehende Bank. 


Capital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 


dvpotheten auf Grundeigenthum übernommen und dew 
uft. Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
ſageſcheine nach und von Europa. Geſchäfts-Contl 
Spezialität. Hmasnıd 


Household Loan Association, | 


85 Dearborn Str., Zinmer 302. 
Geld anf Möbel. 


Keine Wegnabme; feine Deffentlichfeit oder Ber 
erung. De wir unter allen Gejelliaften in dem 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, io fünnen 


als irgend Jemand in der Stadt. 
ift organifirt uud maht Geiäfte nach deut Bauges 
ſellſchaſts · Plane. Darlehen.gegen leichte wöchentiiche 


Eure Möbel-Receivts mit Eud. ljulm 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302%. — Gegründet 1854 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forts 

iHaffung oder Verdffentlihung auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrihtungen, 

LBagerhausicheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IF Dad einzige Deutihe Geſchäft 
in ziefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zivifcgen Madifon und Waihington Str. 





| 
| 
| 
| 


| Baltimore. 
ı Geväd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freund 
oder Berwandte von Europa tommen Iaffen Ei 


Vaſ⸗ | 


"SED 


fpart, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte 
Swiichendedt, nah oder von Deutidlan® j 
Ic befördere Baflaniere nad) und von Sembu 
Bremen, Antweryen,Stoiterdam, Amjicerdam, 
Sadre, Baris, Stettin zc. via New Work oder 
PBaflagiere nah Europa hiefere mit 


Pinanstelleh, 


Fanı e8 nur in feinem „jtereife finden, bei mir reis 
tarten zu Löien. 
Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. 

Generalfgentur don 


Antunit Der Paflagiere in‘ 


Näheres in deu 


‚ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Bolmadıt!ds und Erbihaitsiahen im 


| Europa, Goleftionen, Boitauszahlungen 12€, 
| prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Warum font Ihr Rente zahfen? 


wir Eu) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, | 
Unsere Beieltihaft | 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau- 
fen eine Huujes (oder Lot und zum Bauen eıne# 


oder monatlide Rädzablung nad Bequemlichfeit. | Daufes), wo immer gelegen, und laffen basjelbe im 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe madht. Bringt | 


Sichere Geldanlagen. | 


— —— um Vertkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! vinzie haug von 


Erbſchaften. 
Paſſage⸗Scheine R 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| in größeren 
| * Sicherheit. wie Yagerhaugicheine, Frfter Glaffe Ge» 


145—147 ©. Randolph Str. 
2lapljdbjal 


[F 3 Leih-Office, „Inter Ocean · Ge· 
— ang, 130 Dean 


r er, il — — trag auf alle 
eeögegen tän Verfallene Uhren und feine Diamau« 


derta als ; Baarzabtu rt 
y old um " EbeE übte vb Enniklat en re 


a 


| Ieihe, Zinfen inbegriffen. 


bequemen monatlichen Rater, gleich Rente, suehdgafe 
leu, Zinjen inbegriffen. Löfen auch Nlortgage® ab, 

Selbft dem lnbemittelte:: wird bie Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen. 4 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die 
Co-operative Building Bank. 
Kapital $100,000,000. Kon. James W. 
Shatmeijter der Ver. Staaten, Präfident. 


Office: 3523 S. Salfted Str. 
J. BUSH, Repräjentant, 
Office offen Sonnabend, Montag und Mittwoch von 
9 Uhr Porm. bis 8 Uhr Abends; —— Donneritag 


und Freitag von 9 Uhr VBorm. bi 6 Uhr Mbends; 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Upr Nm. 1ljnif 


‚Hört anf, Rente zu zahfen! 


Wir leihen 80 Prozent bes Werihes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fe, löjen au Mortgages ab, und rüdzahls 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
—WR 


The North American Sarings Ass'n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Geld zu verleihen 


und fleineren Summen ak irgenb.weldie 


bee der 
utorifirtes 
Hapt, Ep 


häftspapiere mid bemwegliched Eigerhbum Grund» 
—— Qusotteten. Dauvereims-Zitien, _Pierde, 
Dagenr, Pianos, Möbel x. ch ’ ‘ 
eigenes Geld. Betrag und Bedingung nad 
zabibar ratenmweife, auf monctlide ) 
—— Ziufen demgemäg der 


Ber! 'wirgendeit abgewicit 
förriden Su eo ni 
nd zu Jhuen 





